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Ihre Škoda Partner

Unser attraktives Privatleasingangebot1 für Sie:
einmalige Sonderzahlung:
Vertragslaufzeit:
Jährliche Laufleistung:

990,00 €
24 Monate
10.000 km

Der Škoda Fabia Tour - Sofort verfügbar!
1.0 TSI 70 kW (95 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe

Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,0; 
CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 113; CO₂-Klasse C.

Ausstattung: Winter-Paket, Klimaanlage Climatronic, 
beheizbare Vordersitze, beheizbares Multifunktions-
lederlenkrad, LED-Heckleuchten, variabler Ladeboden 
im Gepäckraum, 6 Lautsprecher, Bluetooth Freisprech-
einrichtung, Wireless SmartLink, digitaler Radioempfang 
DAB+, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

¹ Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebunde-
ner Vermittler, gemeinsam mit dem Kunden, die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. 
Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Nach Vertragsabschluss steht Verbrauchern ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Überführungskosten in Höhe 
von 1.190,00 € und Zulassungskosten berechnet der ausliefernde Betrieb separat.
² Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei uns.
Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.
Angebote gültig nur solange der Vorrat reicht.

Unser attraktives Privatleasingangebot1 für Sie:
einmalige Sonderzahlung:
Vertragslaufzeit:
Jährliche Laufleistung:

990,00 €
24 Monate
10.000 km

24 monatliche Leasingraten á

Wartung und Inspektion2 (optional) mtl.

199,00 €

29,00 €

Der Škoda Kamiq Tour - Sofort verfügbar!
1.0 TSI 85 kW (115 PS) 6-Gang-Schaltgetriebe

Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,4; 
CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 122; CO₂-Klasse D.

Ausstattung: Black-Paket, Rückfahrkamera, Verkehrszei-
chenerkennung, Spurhalteassistent (Lane Assist), 
Geschwindigkeitsregelanlage, Fahrlichtassistent, 
8“ Digital Cockpit, Gepäcknetztrennwand, Sunset, 
ebener Ladeboden im Kofferraum, digitaler Radio-
empfang DAB+, Care Connect u.v.m.

24 monatliche Leasingraten á

Wartung und Inspektion2 (optional) mtl.

169,00 €

29,00 €

Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, skoda-badhonnef@auto-thomas.de 
Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 93, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-600, skoda-bonn@auto-thomas.de 

www.auto-thomas.de
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1500 Euro für den Ökumenischen Hospizdienst
Neben den üblichen Regularien war die Generalversammlung der St. Sebastianus Männer-Schützen-
Bruderschaft 1547 Königswinter auch das traditionelle Forum für die Ehrung langjähriger Mitglieder

(v.l.) Ingo Alda, Paul Ried, Walter Faßbender und Annette Mauer bei der(v.l.) Ingo Alda, Paul Ried, Walter Faßbender und Annette Mauer bei der(v.l.) Ingo Alda, Paul Ried, Walter Faßbender und Annette Mauer bei der(v.l.) Ingo Alda, Paul Ried, Walter Faßbender und Annette Mauer bei der(v.l.) Ingo Alda, Paul Ried, Walter Faßbender und Annette Mauer bei der
SpedenübergabeSpedenübergabeSpedenübergabeSpedenübergabeSpedenübergabe

Jubilare wurden geehrt und neue Mitglieder auf dem Patronatsfest in die Bruderschaft aufgenommenJubilare wurden geehrt und neue Mitglieder auf dem Patronatsfest in die Bruderschaft aufgenommenJubilare wurden geehrt und neue Mitglieder auf dem Patronatsfest in die Bruderschaft aufgenommenJubilare wurden geehrt und neue Mitglieder auf dem Patronatsfest in die Bruderschaft aufgenommenJubilare wurden geehrt und neue Mitglieder auf dem Patronatsfest in die Bruderschaft aufgenommen

(bk) Königswinter. Anlässlich der
Generalversammlung zur Patro-
natsfest der Bruderschaft konn-
ten die beiden Brudermeister
Walter Faßbender und Paul Ried
eine Spende von 1500 Euro an
den Ökumenischen Hospizdienst
Königswinter übergeben. Dieser
segensreich wirkende Verein war
zum Sozialprojekt der Bruder-
schaft für das Jahr 2025 erklärt
worden. Kassenwart Ingo Alda und
Beisitzerin Anette Mauer vom
Hospizverein bedankten sich für
die nach ihren Worten „außeror-
dentliche Summe“. Der Verein
beabsichtigt, dieses Geld in 2026
für die Weiterbildung von Sterbe-
begleitern und -begleiterinnen zu
Trauerbegleitern zu verwenden.
Der Verein bietet neben der Ster-
bebegleitung zu Hause auch indi-
viduelle Trauerbegleitung an. Im
Gegensatz zur Sterbebegleitung
wird die Trauerbegleitung nicht
von den Krankenkassen gefördert
und wird deshalb mit Spenden fi-
nanziert. Neben den üblichen Re-
gularien ist die Generalversamm-
lung auch das traditionelle Forum
für die Ehrung langjähriger Mit-
glieder. So konnten in diesem Jahr
Gerti Gabelt und Peter Giesen für
50 Jahre und Claus Menden für 25
Jahre Treue zur Bruderschaft mit
der goldenen bzw. silbernen Ver-
einsnadel geehrt werden. Erfreu-
lich ist auch der Zulauf, den die
Bruderschaft im vergangenen Jahr
zu verzeichnen hatte. Insgesamt
konnten 13 neue Mitglieder in die

Bruderschaft aufgenommen wer-
den. Diese erhielten von den bei-
den Brudermeistern ihre Vereins-
abzeichen. Ernennungsurkunde
und Funktionsabzeichen erhielten
vier neue Bruderratsmitglieder:
Frank Dohr, Anno Klant, Manfred
Lehn und Peter Wirtz. Ein weiterer
wichtiger Punkt waren die Neu-
wahlen für diverse Ämter und Funk-
tionen vor dem Hintergrund der im
vergangenen Jahr beschlossene
Änderung der der Satzung sowie
der Geschäftsordnung der Bruder-
schaft. Bis auf die beiden Bruder-
meister, die für eine Amtszeit von
vier Jahren gewählt sind, waren
die Inhaber aller anderen Vor-
standsposten bislang auf Lebens-
zeit gewählt. Künftig wird es einen
Vorstand nach klassischem Mus-
ter mit Vorsitzenden, hier die Bru-
dermeister, Schriftführer, Kassie-
rer und Beisitzer geben. Daneben

wurde das Korps der Chargierten
aus der Taufe gehoben. Hier fin-
den sich dann neben den Bruder-
meistern auch die bisherigen tra-
dierten Vorstandsämter, d.h. Prä-
ses, Schützenkönig, Offiziere, Fähn-
riche und Adjutanten wieder. Wäh-
rend im Vorstand künftig die lau-
fenden Geschäfte der Bruderschaft
wahrgenommen werden, sollen
sich die Chargierten auf bestimm-
te Einzelaufgaben konzentrieren,
wie z.B. Repräsentation der Bru-
derschaft nach außen, Abstimmung
und Organisation der bruderschaft-
lichen Belange der kirchlichen Fes-
te und Termine wie Fronleichnam,
Bruderschafts- und Patronatsmes-
sen, die Organisation und Durch-
führung von Veranstaltungen und
Festen in Abstimmung mit dem Vor-
stand sowie die Betreuung der Eh-
rengäste bei Veranstaltungen. In
Vorstandsfunktionen wurden

gewählt: Michael Schlösser zum
2. Kassierer, Markus Klein zum
1. Schriftführer, Martin Klant zum
2. Schriftführer. Roland Krumscheid
wird als Beisitzer künftig die Inter-
essen der Chargierten im Vorstand
vertreten. Zur Beisitzerin der Hof-
damen wurde Michaela Wohlge-
muth gewählt. Als Chargierte wur-
den gewählt: Ulrich Berres zum
Oberst sowie Martin Klant, Ralf
Behr, Michael Schlösser und Daniel
Kirchrath als Offiziere bzw.
Schwenkfähnriche. Berres löst als
Oberst Klaus Zinke ab, der nach
mehr als 50 Jahren ununterbroche-
ner Vorstandstätigkeit, 10 Jahre im
Vorstand der Junggesellenbruder-
schaft und 43 Jahre bei der Män-
ner-Bruderschaft, von einer weite-
ren Kandidatur abgesehen hat. Der
großen Schützenfamilie wird er
allerdings noch einige Jahre als Ver-
bandsfunktionär erhalten bleiben:
als stellvertretender Diözesanbun-
desmeister im Diözesanvorstand
Köln und als Mitglied des Präsidi-
ums, neben dem Bundesvorstand
das höchste Gremium des Bundes
der Historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften. Einstimmig hat
sich die Versammlung für die Durch-
führung eines Schützenfestes in
2027 gemeinsam mit der St. Sebas-
tianus Junggesellen Schutzenbru-
derschaft Königswinter 1604 aus-
gesprochen. Begonnen hatte der
Tag traditionell mit einem Fest-
hochamt in der Pfarrkirche St. Re-
migius, zu dem sich in diesem Jahr
hoher Besuch eingestellt hatte:
Weihbischof Ansgar Puff zelebrier-
te den Gottesdienst im Rahmen
seiner Visitation zusammen mit
dem Präses der Bruderschaft, dem
leitenden Pfarrer Markus Hoitz.
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Stadtweite Reinigungsaktion „Frühjahrsputz“
Ab sofort sind Anmeldungen in Königswinter möglich!

(bk) Königswinter. Die traditio-
nelle Reinigungsaktion „Früh-
jahrsputz“ findet in diesem Jahr
in der Zeit vom 21. Februar bis
zum 28. Februar statt. Vereine,

Schulen, Kindergärten, politische
Akteure, Unternehmen und priva-
te Initiativen sind wieder dazu auf-
gerufen, in einem selbst ausge-
wählten Bereich im Stadtgebiet

gemeinsam Müll einzusammeln.
Die Ortskerne, die Umgebung von
Sportstätten und Schulen, die
Landesstraßen zwischen den Orts-
teilen, die Wirtschaftswege und
Waldränder sowie die Ufer der Ge-
wässer sollen durch die Aktion vor
Beginn der Vegetationsperiode
vom achtlos verstreuten Müll be-
freit werden. Jede Gruppe sucht
sich ein Gebiet in ihrer direkten
Nachbarschaft zum Sammeln des
Mülls aus. Der Baubetriebshof in
Königswinter-Oberpleis stellt auf
Anfrage die benötigten Müllsä-
cke und Arbeitshandschuhe zur
Verfügung und holt das Gesam-
melte ab. Zusammen mit einer
Gruppe von Mitarbeitenden der
Verwaltung wird Bürgermeiste-
rin Heike Jüngling am 28. Febru-
ar in der Zeit von 10 bis 11 Uhr in

der Altstadt von Königswinter
Müll einsammeln. Die Stadtverwal-
tungs-Gruppe freut sich über Inte-
ressierte, die sich der Gruppe an-
schließen. Treffpunkt für die Sam-
melaktion ist um 9.45 Uhr am
Marktplatz vor dem Haus Bachem.
Im Anschluss freut sich die Bürger-
meisterin über die zahlreiche Teil-
nahme aller beteiligten Vereine
und Initiativen an einem gemein-
samen Ausklang zum Abschluss des
Frühjahrsputzes in der Halle Haus
Bachem, Drachenfelsstraße 4 in der
Königswinterer Altstadt. Einen In-
formationsflyer, das Anmeldeformu-
lar, eine Übersicht der Teilnehmen-
den und alle weiteren Informatio-
nen erhalten Interessierte online
unter www.koenigswinter.de/
fruehjahrsputz oder per Mail unter
fruehjahrsputz@koenigswinter.de.
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Energieberatung im Februar
Schimmelberatungswoche, Infos zum Fenster-/Haustürtausch und Wärmepumpen-Infotag

Schimmel in Wohnräumen ist kein
Einzelfall - und kein Thema nur
für Altbauten. Die Verbraucher-
zentrale NRW bietet mit der
Schimmelberatungswoche vom 2.
bis 6. Februar Informations- und
Beratungsangebote für Haus- und
Wohnungseigentümer sowie Mie-
ter und Vermieter. Fachleute aus
verschiedenen Bereichen stehen
in Online-Veranstaltungen und in
der Beratungsstelle Bonn zur Ver-
fügung. Beteiligt sind unter an-
derem Experten zu Schimmelur-
sachen und -beseitigung (Ver-
braucherzentrale NRW), Miet-
recht (Deutscher Mieterbund
Bonn/RheinSieg/Ahr) sowie Eigen-
tümerthemen (Haus und Grund).

Die Schimmelberatungswoche
richtet sich sowohl an Menschen,
die akut von Schimmel betroffen
sind, als auch an alle, die vorbeu-
gen möchten, um Schäden, ge-
sundheitliche Belastungen oder
Streit zu vermeiden.
Alle Termine sind einsehbar unter
wwwwwwwwwwwwwww.energ ieagentur.energ ieagentur.energ ieagentur.energ ieagentur.energ ieagentur- r sk .de /- r sk .de /- r sk .de /- r sk .de /- r sk .de /
schimmelberatungschimmelberatungschimmelberatungschimmelberatungschimmelberatung.
Dass Energieberater nicht nur re-
den, sondern auch selbst machen,
zeigt die Online-Veranstaltungs-Rei-
he „So haben wir es gemacht“. Wie
viel Komfortgewinn steckt wirklich
im Austausch von Fenstern und
Haustür - und welche Auswirkun-
gen hat das auf die weitere Sanie-
rungsplanung? Energieberaterin

Petra Grebing aus Köln berichtet
am 10. Februar um 17 Uhr im Praxis-
Talk der Verbraucherzentrale NRW
von der Modernisierung ihres eige-
nen Reihenhauses aus dem Jahr
1954. Den Zugangslink finden Inter-
essierte unter www.energieagentur-
rsk.de/termine.
Der Wärmepumpen-Infotag Bonn/
Rhein-Sieg, den die Bonner Ener-
gie Agentur und die Energieagen-
tur Rhein-Sieg am 26. Februar im
Brückenforum Bonn veranstalten,
ist eine gute Möglichkeit, sich mit
der eigenen zukünftigen Wärme-
versorgung auseinander zu set-
zen. Die Veranstaltung richtet sich
an Ein- und Zweifamilienhausbe-
sitzende im Rhein-Sieg-Kreis und

Bonn. Der Energiesparkommissar
Carsten Herbert informiert ge-
meinsam mit Anja Floetenmeyer-
Woltmann, Mitglied des Wärme-
pumpen-Beirates der EU-Kommis-
sion, über den Heizungstausch und
mögliche Förderungen. Start des
Beratungsmarathons ist 16:30
Uhr, Start des Bühnenprogramms
18 Uhr. Alle Infos und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung unter
www.waermepumpen-infotag.de.
Weitere Infos und Termine rund
um klimafreundliches Heizen,
energetische Sanierung sowie
die Nutzung von erneuerbaren
Energien im Eigenheim sind ein-
sehbar unter
www.energieagentur-rsk.de.

Tanzen ist Träumen mit den Füßen -
und Sie können es ausprobieren!

Anzeige

Lust, etwas Neues zu erleben,
den Alltag hinter sich zu lassen
und sich zur Musik zu bewegen?
Dann sind Sie in der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanz-anz-anz-anz-anz-
schule Breuerschule Breuerschule Breuerschule Breuerschule Breuer genau richtig!
Bei uns erleben Sie Tanz in sei-
ner schönsten Form: locker, mit-
reißend und voller Lebensfreude.
Am Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026Samstag, den 07.02.2026,
öffnet die ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
BreuerBreuerBreuerBreuerBreuer in Troisdorf ihre Türen für
alle, die das Tanzen entdecken
oder wieder aufleben lassen
möchten. Ob Anfänger, Neugie-
rige oder Wiedereinsteiger -
jeder ist herzlich willkommen,

einen unvergesslichen SchnupperSchnupperSchnupperSchnupperSchnupper-----
AbendAbendAbendAbendAbend zu erleben.
Dieser Abend ist die perfekte Ge-
legenheit, das Tanzparkett zu er-
obern - ganz ohne Druck, aber mit
jeder Menge Spaß. Lernen Sie
unser Team kennen, probieren Sie
die Grundschritte der beliebtes-
ten Paartänze, wie Disco Fox, Wal-
zer, Foxtrott oder Rumba aus und
spüren Sie, wie viel Freude im
Rhythmus steckt.
Egal, ob Sie Anfänger sind oder
schon ein paar Schritte kennen: Wir
heißen Sie herzlich willkommen!
Verbringen Sie „Zeit zu zweit“

mit Ihrem Partner oder Ihrer Part-
nerin und genießen Sie einen ent-
spannten Abend mit Gleichgesinn-
ten. Bei uns stehen Geselligkeit
und gute Unterhaltung im Vor-
dergrund und unserer großzügi-
ger Barbereich bietet mit sei-
nem reichhaltigen Angebot ei-
nen wunderbaren Rahmen für
interessante Gespräche.
Zur besseren Planung melden Sie
sich bitte unter
www.tanzbreuer.de zum Schnup-
per-Abend an. Hier finden Sie
auch alle weiteren Angebote und
Informationen.

Erleben SieErleben SieErleben SieErleben SieErleben Sie,,,,, das  das  das  das  das TTTTTanzen verbindetanzen verbindetanzen verbindetanzen verbindetanzen verbindet,,,,,
bewegt und glücklich macht!bewegt und glücklich macht!bewegt und glücklich macht!bewegt und glücklich macht!bewegt und glücklich macht!
DDDDDas as as as as TTTTTanzBreueranzBreueranzBreueranzBreueranzBreuer-T-T-T-T-Team freuteam freuteam freuteam freuteam freut
sich darsich darsich darsich darsich daraufaufaufaufauf,,,,, Sie k Sie k Sie k Sie k Sie kennenzulerennenzulerennenzulerennenzulerennenzuler-----
nen und gemeinsam mit Ihnennen und gemeinsam mit Ihnennen und gemeinsam mit Ihnennen und gemeinsam mit Ihnennen und gemeinsam mit Ihnen
die Leidenschaft fürs die Leidenschaft fürs die Leidenschaft fürs die Leidenschaft fürs die Leidenschaft fürs TTTTTanzenanzenanzenanzenanzen
zu wecken!zu wecken!zu wecken!zu wecken!zu wecken!

ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Nach der Erzählung von 
Antoine de Saint-Exupéry

Das Landestheater wird gefördert durch

DER

KLEINE

PRINZ

5+

JUNGES THEATER

DER KLEINE PRINZ

SO. 01.03.2026 // 15 UHR

www.stadthalle-troisdorf.de
Tickets: 02405 40860

www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  Veranstaltungskalender:

Mit Prinz Tobias I. und Prinzessin Anne II. durch Plees
Narrenzunft proklamierte das Prinzenpaar der Session 2026

(bk) Oberpleis. „Mim Pleeser Wind
im Hätze un üch Jecke im Sinn,
kreje mir zesamme den Pleeser
Fasteloovend hin.“ - so das Mot-
to, mit dem das Prinzenpaar der
Narrenzunft Oberepleis durch die
Session ziehen wird. Prinz Tobias
I. und Prinzessin Anne II. sind seit
2010 ein Paar. Im Mai 2013 wurde
geheiratet. Sohn Max kam im Juli
2013 zur Welt, im Dezember 2017
Tochter Thea. „Unsere gemein-
samen Hobbys sind das gemein-
same Tennis bei TV Siebengebir-
ge, wir reisen viel mit der Familie
sehr gerne in die Alpen zu Berg-
wanderungen im Sommer oder
Skifahren im Winter oder zu unse-
rer Verwandschaft nach Kaliforni-
en, wir verbringen gerne Zeit mit
Familie und Freunden“, so die Tol-
litäten. Die Proklamation wurde
von einem kunterbunten Rah-
menprogramm begleitet. Die Kin-
dertanzcorps Ströppchen und Dil-
ledöppchen tanzten zu Beginn.
Aus Bockeroth waren die Stern-
schnuppen Bockeroth zu Gast. Die
Cremeschnittchen begeisterten
das närrische Publikum. Nachdem
Fiasko den Saal aufgemischt hat-
te fetzten die Zunftsterne die Büh-
ne. Die Blau-Weiße-Funken tanz-
ten zu Ehren der neuen Tollitäten.
Der Kölsch Club wurde gesichtet

und bevor mit dem Pleeser Wind
die Proklamation endete, enterte
die KG Spitz pass Op aus dem
Oberhau nochmals die Bühne. Die
Zunft setzt auch in diesem Jahr
wieder af den Nachwuchs und
zieht mit dem Motto „Pleeser
Pänz fiere richtig joot, denn die
han Karneval im Bloot.“ durch die
närrische Zeit.
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Bunte Kindersitzung begeisterte Klein und Groß
Der Spitz hatte die jungen Karnevalisten in den Oberhauer Narrentempel eingeladen

(bk) Eudenbach. Am vergangenen
Wochenende fand die desjährige
Kindersitzung der KG Spitz pass op
statt und verwandelte den Narren-
tempel in Eudenbach in eine fröhli-
che, närrische Bühne voller Tanz,
Musik und guter Laune. Pünktlich
um 13:11 Uhr eröffnete das Kinder-
präsidenten-Duo Julian und Eliza die
Kindersitzung. Mit dabei natürlich
das Kinderprinzenpaar der KG,
Mika I. und Sharon I., gefolgt vom
Kinderelferrat sowie den Minis und

Maxis der TSG des TuS Eudenbach.
Nach der Proklamation durch den
stellvertretenden Bürgermeister
Michael Ridder folgten zahlreiche
Auftritte aus den umliegenden Kin-
dergärten und Vereinen, darunter
der Kindergarten Eudenbach, der
Kindergarten Sandscheidt, die
Sportsfreunde Aegidienberg, sowie
das Kinderprinzenpaar Aegidien-
berg und Uthweiler. Mit viel Ap-
plaus wurden auch die Tanzgrup-
pen „Kids“, „Kiesrocker“ und

„Smaphire“ begrüßt, sowie unser
Siebengebirgs-Prinzenpaar und
die Strücher KG. Besonderer Hö-
hepunkte waren der Auftritt von
Clown Marco. Dieser zauberte wie
jedes Jahr den Kindern ein großes
Lächeln ins Gesicht. Weiter ging
es mit der Ehrung aller freiwilli-
gen Helfer für den Tag, denn ohne
diese wäre das alles nicht mög-
lich. Auch ein Dankeschön an Lau-
ra Boehm und Jacqueline Ungar,
die Programm und Kindersitzung

geplant hatten. Kurz vor Schluss
durften die Kinder noch Nit fööhle
begrüßen. Den krönenden Ab-
schluss machte das Prinzenpaar
der KG Spitz pass op, Prinz Elmar
I. und Prinzessin Elke II., mit Ge-
folge. Dank der engagierten Trai-
nerinnen, Betreuerinnen und al-
ler Helferinnen und Helfer wurde
die Kindersitzung 2026 zu einem
rundum gelungenen Fest, das den
jungen Jecken sicher noch lange
in Erinnerung bleiben wird.
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Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026

Sa, 31.01. 14:00 Uhr Seniorensitzung der Küzengarde, Turnhalle Lon-
genburgschule

Sa, 31.01. 14:00 Uhr KG im Dörp, KG Bockeroth-Düferoth, am Milch-
bock in Bockeroth

Sa, 31.01. Kinderfest der KG Ziepochens Jecke, Haus Rheinfrieden
Bad Honnef

Sa. 31.01. 14:30 Uhr Kindersitzung der Narrenzunft Oberpleis, Aula
des Schulzentrums.

Sa, 31.01. 18:30 Uhr Night of the Pirates, Ölbergpiraten, Turnhalle
Grundschule Ittenbach

Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

So, 01.02. 09:30 Uhr Mundartmesse der Strücher KG, kath. Kirche
St. Joseph, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Frühschoppen im Franz-Unterstell-Saal,
Strücher KG, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Karnevalistischer Frühschoppen der Küzengarde,
Longenburgschule

So, 01.02. 11:11 Uhr Famillisch & Fründe. Propsthofstr. 15,
53639 Königswinter-Rauschendorf. Eintritt frei

So, 01.02. 15:11 Uhr Familiensitzung Festkomitee Bad Honnefer
Karneval, Saal Kaiser, Selhof

Mi, 04.02. Prunksitzung der KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 06.02. 18:00 Uhr Festkommers 80 Jahre KG Löstige Geselle,

Saal Kaiser, ab 20 Uhr Karnevalsparty Raderdoll
Fr, 06.02. 20:00 Uhr Prunksitzung der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Fr, 06.02. Bürgersitzung Uthweiler, Baumschule Neuenfels,

Bürgerverein
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kinderkarnevalsparty Ölbergpiraten,

ev. Gemeindehaus Ittenbach
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Sa, 07.02. Kindersitzung Bürgerverein Uthweiler,

Baumschule Neuenfels
Sa, 07.02. 18:00 Uhr Große Prunksitzung der Narrenzunft, Aula

Schulzentrum Oberpleis
Sa, 07.02. 19:11 Uhr Große Kostümparty „Back to the 90s“.

Propsthofstr. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf.
Kartenvorverkauf (15€) am 06.01.2026 ab 18:00 Uhr

So, 08.02. 11:30 Uhr Kölsche Mess in St. Johann Baptist,
Festk. Honnefer Karneval, anschl. Biwak

So, 08.02. 11:00 Uhr Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt Fünftzeilplatz
So, 08.02. 11:11 Uhr 2. Frühschoppen der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mo, 09.02. 15:11 Uhr Seniorensitzung der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mi, 11.02. 17:00 Uhr Prinzentreffen KG Bockeroth-Düferoth,

Rauschendorfer Hof
Do, 12.02. 14:00 Uhr Weiberparty KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung KG Klääv Botz, Bürgerhaus

Aegidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung Damenkomitee Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weiberfastnacht bei den Zunftfrauen Pleeser

Wind e.V. - Einlass 13:45 Uhr. Ab ca 20 Uhr Aftershowparty
für alle Jecken ab 18 zum Preis von 8 € (VK) / 10 € (AK).
Kartenvorverkauf ab 10.01.von 10 bis 12 Uhr im Foyer der
Volksbank in Oberpleis, Dollendorfer Straße 23; ab dem
13.01. bei HF Hair and Beauty, Dollendorfer Straße 1.

Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt 25 € unter
karten@grosseselhoferkg.de

Do, 12.02. 15:11 Uhr Weiberfastnacht KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Fr, 13.02. 14:00 Uhr Kinderkarneval KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
Fr, 13.02. 14:11 Uhr Damensitzung der Blumenkinder Westerhau-

sen. Abends Karnevalsparty für alle ab 16 Jahren. Schulhof
Rheinstraße 18 in 53773 Hennef-Westerhausen

Fr, 13.02. Weibersitzung der Goldschnitten, Baumschule Neuenfels,
Uthweiler

Fr, 13.02. 19:00 Uhr Selhof singt der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt frei

Sa, 14.02. 11:00 Uhr Prinzenbiwak GKKG,
Tubak Altstadt Königswinter

Sa, 14.02. 11:00 Uhr Marktschau Rathausplatz,
Festkomitee Bad Honnefer Karneval

Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal, Thomasberg

Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch Vinxel, KG Vinxel,
Afterzug-Party Festzelt Vünftzailaplatz

Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt - Karnevalszug durch Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr After-Zoch-Paty, Turnhalle Grundschule

Ittenbach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 16:11 Uhr Damensitzung des Damenkomitees „Mir senn

do“ aus Bockeroth im Alten Gasthaus in Hennef-Rott
Sa, 14.02. 17:00 Uhr Karnevalsparty KG Niederdollendorf,

Turnhalle Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr Karnevalsmesse der Narrenzunft,

kath. Kirche St. Pankratius, Oberpleis
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch Bad Honnef, Festkomitee

Bad Honnefer Karneval. Anschließend große After Zoch
Party in der Innenstadt vor dem ehemaligen Vierkotten

So, 15.02. 13:33 Uhr Karnevalszug durch Oberpleis, Narrenzunft
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch den Oberhau,

KG Spitz pass op, Eudenbach
So, 15.02. 14:00 Uhr Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt in Rauschendorf. Anschließend

Afterzochparty in der KG-Festhalle, Eintritt frei.
Propsthofstr. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf

So, 15.02. 15:00 Uhr Familien-Karnevalsparty im Festzelt. Einlass für
alle, Eintritt frei. Schulhof Rheinstraße 18
in 53773 Hennef-Westerhausen

So, 15.02. 16:00 Uhr 9. Biwak der Freunde und Förderer im Veedels-
zoch Königswinter-Niederdollendorf e.V. im Schatten von
St. Michael in Niederdollendorf.

Mo, 16.02. 13:11 Uhr Kinderzug der Großen Selhofer KG
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Bockeroth,

13 Uhr Biwak, anschl. AfterZochParty
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Thomasberg und

Heisterbacherrott
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Uthweiler

vom Bürgerverien Uthweiler e.V.
Mo, 16.11. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Nieder- und

Oberdollendorf. Aufstellung um 13:15 Uhr
auf dem Parkplatz am Sportplatz.

Mo, 16.02. 15:00 Uhr Karnevalsausklang der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal

Mo, 16.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt 3 Euro / 6 Euro Vorverkauf
Bäcker Becker und Nah & Frisch in Selhof

Mo, 17.02. 14:00 Uhr Veilchendienstagszug KG Klääf Botz,
Aegidienberg, After-Zoch-Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel Kinderkarneval, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mo, 23.02. 11:11 Uhr KG Vixel Frühschoppen, Einlass 10:30 Uhr, Fest-
zelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel Weiberfastnachts Party, Einlass
13:30 Uhr, Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 31. Januar 2026 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper10

Die Zunft konnte sich über zahlreiche Karnevalisten freuen
Die Narrenzunft Oberpleis hatte wieder zum Familienfrühschoppen in den Pleeser
Narrentempel eingeladen

(bk) Oberpleis. Ein über Stunden
ablaufendes Bühnenprogramm
hielt die Karnevalisten, die den
Weg zur Narrenzunft gefunden
hatten, bei bester Laune. Ein Fa-
zit der Verantwortlichen für die-
sen Frühschoppen, Mirko Neu-
mann und Michael Thelen, vorweg:
„Es war eine tolle Karnevalsver-
anstaltung mit viel Spaß und
Freud. Das wir diesen Frühschop-
pen wieder im Programm der Ses-
sion haben, hat sich überaus po-

sitiv entwickelt. Wir sind begeis-
tert, dass so viele Gäste den Weg
zu uns gefunden haben und mit uns
über Stunden in geselliger Runde
feiern konnten.“ Ab nicht nur im
Saal, auch auf der Bühne tummel-
ten sich die Karnevalisten. Neben
der Narrenzunft präsentierten sich
die Wenter Klaavbröder, TC Stern-
schnuppen Bockeroth mit dem Ut-
weiler Kinderprinzenpaar, Nit föhle
sonst Klatsch et, die Strücher KG,
die KG Kaasseler Jonge, die KG

Kützengarde Oberdollendorf, die KG
Vinxel, Attention Plees, die KG Klääv
Botz aus Aegiedienberg, die GKKG
aus der Altstadt, die Rheingarde
Bad Honnef, die Ölbergpiraten, die
Freunde & Förderer im Veedelszoch
Niederdollendorf und Rheintöchter
des TuS Dollendorf sowie die KG
Mer komme met aus Bockeroth/
Düferoth. Aus der Bundesstadt war
der Festausschuss Bonner Karne-
val mit Prinz & Bonna nach Plees
gekommen. Zwischenzeitlich fand

die Ordensübergabe der Spitze(n)
Männer statt. „Wir möchten uns
herzlich bei allen bedanken, die zum
Gelingen des Familienfrühschop-
pens beigetragen haben“, so Präsi-
dent Niels Klein, „Euer Engagement
und eure Begeisterung haben die-
sen Tag zu einem unvergesslichen
Erlebnis gemacht. Wir freuen uns
bereits auf das nächste Wiederse-
hen, wenn wir im Jahr 2026 erneut
zu unserem Familienfrühschoppen
einladen werden.“
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Die Tollitäten trafen sich beim Oberhauer Spitz
Erstes Tollitätentreffen der KG Spitz pass op begeistert Gäste aus der Region

Zahlreiche Tollitäten waren der KG Spitz pass op gefolgtZahlreiche Tollitäten waren der KG Spitz pass op gefolgtZahlreiche Tollitäten waren der KG Spitz pass op gefolgtZahlreiche Tollitäten waren der KG Spitz pass op gefolgtZahlreiche Tollitäten waren der KG Spitz pass op gefolgt

(bk) Eudenbach. Das erste Tollitä-
tentreffen der Karnevalsgesell-
schaft Spitz pass op fand im Euden-
bacher Narrentempel statt. Gast-
geber des Abends waren die KG
Spitz pass op mit ihren Tollitäten,
dem großen Prinzenpaar Elmar I.
und Elke II., dem Kinderprinzen-

paar Mika I. und Sharon I., sowie
ihrem Präsidenten Tobias Morgen-
stern. Die Gesellschaft begrüßte
über 20 Karnevalsgesellschaften
aus dem Stadtgebiet Königswin-
ter, dem Rhein-Sieg-Kreis sowie
aus Bonn. Die Veranstaltung war
von Beginn an geprägt von aus-

gelassener Stimmung und reger
Beteiligung und dauerte bis nach
Mitternacht an. Ein besonderer
Schwerpunkt lag auf der Präsenta-
tion der Tollitäten: 15 der anwe-
senden Gesellschaften stellten ihre
Kinderprinzenpaare, großen Prin-
zenpaare oder Dreigestirne auf der
Bühne vor und boten damit einen
eindrucksvollen Querschnitt des
regionalen Karnevals. Ein Höhe-
punkt des Abends war der Besuch
des Bonner Prinzenpaares Prinz
Roland I. (Gerwing) und Bonna Ste-
phanie III. (Schulz), das eigens den
Weg nach Eudenbach auf sich
nahm. Auch politische Vertreter
unterstrichen die Bedeutung der
Veranstaltung: Der stellvertreten-
de Bürgermeister Michael Ridder
sowie der Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises waren unter den
Gästen. Die Resonanz auf das

erste Tollitätentreffen fiel durch-
weg positiv aus. Präsident Tobias
Morgenstern zeigte sich entspre-
chend zufrieden: „Die große Be-
teiligung und die tolle Stimmung
haben gezeigt, wie stark der Zu-
sammenhalt im regionalen Karne-
val ist. Für uns war es wichtig, ei-
nen Rahmen zu schaffen, in dem
sich die Gesellschaften begegnen
und gemeinsam feiern können.“
Viele der Anwesenden waren sich
einig, dass mit dem Tollitätentref-
fen eine neue Tradition ins Leben
gerufen wurde. Tobias Morgen-
stern blickt bereits nach vorne:
„Wir freuen uns schon jetzt auf
das nächste Tollitätentreffen, das
am 15. Januar 2027 wieder hier
im Narrentempel Eudenbach
stattfinden wird. Über weitere Ge-
sellschaften, die sich beteiligen
möchten, freuen wir uns sehr.“
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Fröhliches Frohhardt eröffnet den Straßenkarneval
Der erste Karnevalszug im Siebengebirge und vermutlich auch mit 400 Metern der kürzeste
Zugweg lockte zahlreiche Narren in den Ort

(bk) Frohnhardt. „Frohnhardt wird
wieder jeck - sei dabei, wenn das
Dorf Kopf steht“ - so hieß es
zuletzt bei der Karnevals- und Bür-
gergemeinschaft „Fröhliches Froh-
nhardt“. Während sich alle ande-
ren Karnevalsgesellschaften im
Siebengebirge noch auf den Hö-
hepunkt der Session vorbereiten
wurde es im kleinen Ort oberhalb
von Oberpleis bereits kunterbunt
in den Straßen. Nicht nur der frü-
he Termin des Umzuges macht

diese närrische Treiben aus. Auch
der Zugweg ist nahezu unschlag-
bar. Ganze 400 Meter ging es
bergauf durch den Ort, bevor am
Dorfplatz die After-Zoch-Party star-
tete. „Unser Zoch durch den Ort
hat sich bei den Karnevalisten in
der Region über die Jahre bereits
rund gesprochen und wir können
uns stets über zahlreiche Karne-
valisten freuen, die unseren Zoch
zu einem tollen Erlebnis machen“,
so Marcel Landsberg, Vorsitzender

des Vereins, „Es war auch diesmal
wieder ein fröhliches Spektakel,
dass wir gemeinsam mit befreun-
deten Karnevalsvereinen genie-
ßen konnten. Für uns ist die eine
Bestätigung, dass auch ein so klei-
ner Ort wie Frohnhardt die fünfte
Jahreszeit ausgelassen feiern
kann, was uns wieder einmal
bestens gelungen ist.“ Fußgrup-
pen, Bollerwagen, Kamelle und je-
der Menge guter Laune machten
den Straßenkarneval des Ortes

aus. Als man den Bergaufstieg
gemeistert hatte, startete die Party
„Jeck in Frohnhardt“ - die es an
Getränken, einer Erbesnsuppe,
viel Musik und ganz viel Frohsinn
nicht fehlen ließ. Auf der närri-
schen Bühne präsentierten sich
De Anjeschwemmte, die Power-
hexen und die Barhocker. Über
Stunden wurde die Stimmung
hochgehalten und so manche
„Frohnhardt Alaaf“ schallte durch
das Festzelt.
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Selhof zeigte sich im Karnevalsrausch
Die Große Selhofer KG feierte mit zahlreichen Jecken eine tolle Prunksitzung

(bk) Selhof. Pünktlich um 20:05
Uhr startete im Saal Kaiser die
Prunksitzung der Großen Selho-
fer KG. Vor vollbesetzten Reihen,
der Selhofer Narrentempel war
mit 200 Gästen bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Mit Witz und
Charme führte Präsident Stefan
Meyer durch Abend. Er trug ei-
gens knallblaue Schuhe an sei-
nen Füßen und moderierte über
Stunden ein kunterbuntes Büh-
nenprogramm. Den Eisbrecher
machte der Elferrat bereits mit
seinem Einzug, der durch Tambour-
corps „Frei Weg Selhof“ begleitet
wurde. Der Narrenschar wurde ein
Programm aus Musik, Tanz und

hochkarätigem Humor geboten.
Die Rasselbande der KG schwang
die Beine. „Ne Jeck im Rähn“ stra-
pazierte die Lachmuskeln. Akro-
batik war beim Auftritt des Tanz-
corps Rot Weiß Etscheid ange-
sagt. Im Anschluss rockte Mätro-
polis den Saal. Eine wahre Augen-
weide bot das Tanzcorps Rot Weiß
Selhof. Als Kreisligatrainer Uew
stand Thorsten Bär in der Bütt,
bevor die Brass-Band aus Düssel-
dorf, die „Rhythmus-Sportgrup-
pe“ den krönenden Abschluss auf
närrische Parkett legte. Die Je-
cken im Saal genossen die Stun-
den und so manches Selhof -Alaaf
schallte durch den Saal.
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Sing doch ene met
Im Oberpleiser Bramkamp hatte die Narrenzunft zum Mitsingabend eingeladen -
De Anjeschwemmte hielten die Stimmung hoch

(bk) Oberpleis. Im Bramkamp von
Plees wurden kürzlich die Stimm-
bänder wieder mächtig strapa-
ziert. Mittlerweile ist der Abend
unter dem Motto „Sing doch ene
met“ zu einem festen Termin im

karnevalistischen Sessionskalen-
der der Narrenzunft Oberpleis
geworden. Dicht gedrängt, das
Liederheft in der Hand, hatten sich
die Jecken eingefunden, um dem
rheinischen Liedgut zu huldigen.

„De Angeschwemmte“ stimmten
zahlreiche kölsche Leedche an und
die Narrenschar stimmte lautstark
in den Gesang ein. „Wir tummeln
uns an Karneval bei vielen Veran-
staltungen und fühlen uns überall
meist sauwohl“, so die Band. Dies
war auch im Bramkamp wieder der
Fall. Unter den Karnevalisten auch
die Prinzenpaare aus Plees, Prinz

Tobias I. und Prinzessin Anne II.
und aus Jillienberg, Prinz Michael
I. und Aegidia Daniela I.. Gemein-
sam wurden einige gesellige Stun-
den gemeinsam verbracht und in
lockerer Atmosphäre ausgiebig ge-
feiert, während Gastwirt Arbnor
Shala und sein Team bei der per-
manenten Getränkeversorgung
mächtig ins Schwitzen kamen.
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Karnevals-Kaffee im Bürgerhaus
Der Bürgerverein lädt Jung und Alt am 10. Februar zu einem kunterbunten Nachmittag ein

Das Bürgerhaus öffnete seine Türen zum Karnevals-KaffeeDas Bürgerhaus öffnete seine Türen zum Karnevals-KaffeeDas Bürgerhaus öffnete seine Türen zum Karnevals-KaffeeDas Bürgerhaus öffnete seine Türen zum Karnevals-KaffeeDas Bürgerhaus öffnete seine Türen zum Karnevals-Kaffee

(bk) Aegidienberg. Der Bürgerver-
ein Aegidienberg e.V. lädt auch in
diesem Jahr zum traditionellen
Karnevals-Kaffee für Jung und Alt
im Bürgerhaus ein. Am Dienstag,
10. Februar, um 15 Uhr, Einlass
ab 14:30 Uhr, beginnt das Pro-
gramm mit Kinder- und Jugend-
tanzgruppen aus Aegidienberg
und Umgebung, Gesang von
Dat Uschi und Chören, dem
Besuch der KG Klääv-Botz mit
Gefolge und musikalischer Be-
gleitung durch DJ Charly. Dank

großzügiger Unterstützung und
Spenden ist der Eintritt auch in die-
sem Jahr wieder frei und auch Kaf-
fee, Kuchen und Softdrinks werden
gesponsert. Der im Dezember neu
gewählte Vorstand ist dankbar, dass
die bisherigen Organisatoren auch
in diesem Jahr die Veranstaltung
mit vorbereitet haben, und freut
sich auf einen tollen Karnevals-
Kaffee für Jung und Alt. Tischre-
servierungen nimmt Oliver Fröhl-
ke unter Telefon 01577 / 254 3881
entgegen.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 31. Januar 2026 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper18

Mit Mineralwasser zur gesunden Trinkroutine
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Gesundes Trinkverhalten spielt
eine zentrale Rolle für unser Wohl-
befinden und unsere Leistungsfä-
higkeit. Nicht nur die Menge, son-
dern auch die Regelmäßigkeit der
Flüssigkeitszufuhr sind entschei-
dend, um den Körper optimal zu
versorgen. Die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) emp-
fiehlt rund 1,5 Liter Flüssigkeit pro
Tag - doch der individuelle Bedarf

kann stark variieren.
„Sport oder hohe Temperaturen
erhöhen die nötige Trinkmenge“,
weiß Diplom-Oecotrophologin Bir-
gitta Tummel. Wasser reguliert die
Körpertemperatur, transportiert
Nährstoffe und unterstützt den
Kreislauf. Über den Schweiß ver-
liert der Körper aber auch wichti-
ge Mineralstoffe. Dieser Verlust
muss ausgeglichen werden,
besonders bei Hitze oder körper-
licher Anstrengung.
Auch der Büroalltag kann den
Flüssigkeitsbedarf erhöhen, ob-
wohl die körperliche Anstren-
gung in der Regel nicht hoch ist.
Klimaanlagen sorgen für trocke-
ne Luft. Wer lange in klimati-
sierten Räumen arbeitet, sollte
bewusst mehr trinken.
Besonders achtsam sollten die
ältere Generation sein: Mit dem
Alter lässt das Durstempfinden
nach, weshalb viele Ältere zu
wenig trinken. Das kann die
Gedächtnisleistung verschlech-
tern und Kreislaufstörungen
verursachen.
Bereits geringe Defizite in der Flüs-
sigkeitsaufnahme können sich
negativ auf Konzentration, Kreis-
lauf und Stoffwechsel auswirken.
Deshalb ist es sinnvoll, eine Trink-
routine zu entwickeln, die zum
persönlichen Lebensstil passt. Ein

Glas Mineralwasser vor und nach
jeder Mahlzeit lässt sich zum Bei-
spiel gut in den Alltag einbauen.
Mineralwasser versorgt den Kör-
per nicht nur mit Flüssigkeit, son-
dern kann auch einen wichtigen
Beitrag zur Deckung des Tages-
bedarfs an verschiedenen Mine-
ralstoffen, wie Kalzium und Mag-
nesium, leisten. Für die meisten
Menschen wichtiger als die ge-
naue Zusammensetzung an Mi-
neralstoffen ist, dass das Mine-
ralwasser schmeckt und für ei-
nen persönlich angenehm zu trin-
ken ist. Nur so behält man die

Trinkmenge auch bei. Es lohnt
sich daher, verschiedene Sorten
zu probieren.
Drei Drei Drei Drei Drei TTTTTipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesundeipps für eine gesunde
TTTTTrinkroutinerinkroutinerinkroutinerinkroutinerinkroutine
• Durstgefühl ernst nehmen:

Trinken sollte nicht aufge-
schoben werden.

• Trinkmenge kontrollieren:
Ein Trinktagebuch hilft, die
Flüssigkeitsmenge sicherzu-
stellen.

• Routinen schaffen: Ein Glas
Mineralwasser am Morgen
und eine Flasche in Sichtweite
helfen. (akz-o)



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 31. Januar 2026 | Kw 5 | Rautenberg Media 19



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 31. Januar 2026 | Kw 5 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper20

Rosenmontagsparty am
16. Februar: „AWO alaaf!

Bald ist es wieder so weit: Am 16.
Februar wird im AWO-Treff wieder
Karneval gefeiert. Ab 13 Uhr geht
es in der Hauptstraße 109 in Nie-
derdollendorf wieder rund. Alle
sind herzlich eingeladen, mitzu-
feiern zu schunkeln und zu singen,
was das Zeug hält.
Und es gibt wie immer duftende
Berliner und selbst gemachte

Frikadellchen.
Vom AWO-Treff aus kann man
auch gemeinsam den Dollendor-
fer Karnevalszug ansehen und
Kamelle sammeln.
Lustige Kostüme gibt es übrigens
im AWO-Laden dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr. Und
alle Wintersachen kann man für
die Hälfte erwerben.

Erste Schritte hin
zum neuen Konzept
Einladung zum „Forum:
Klimaanpassungskonzept“
der Stadt Königswinter

(bk) Königswinter. Der Klimawan-
del ist auch in Königswinter längst
spürbar: Heiße Sommertage, Tro-
ckenperioden sowie Stürme und
Starkregenereignisse nehmen zu
und stellen die Stadt und ihre
Bürger:innen vor Herausforderun-
gen. Um diesen Veränderungen
gezielt zu begegnen, erarbeitet
die Stadt seit April 2025 gemein-
sam mit lokalen Akteur:innen ein
Klimaanpassungskonzept. Ziel ist
es, die lokalen Folgen des Klima-
wandels besser zu verstehen und
Strategien zu entwickeln, um die
Widerstandsfähigkeit von Bürger-
schaft, Infrastruktur und Verwal-
tung zu stärken. Nach rund sechs
Monaten intensiver Analyse möch-
te die Stadt Königswinter nun ers-
te Ergebnisse der Betroffenheits-
und Risikoanalyse vorstellen und
mit der Öffentlichkeit ins Ge-
spräch kommen. In diesem Sinne
lädt die Stadt Königswinter herz-
lich zum „Forum: Klimaanpas-
sungskonzept“ ein. Es findet am
Dienstag, 24. Februar, von 18 bis
21 Uhr in der Aula der Grundschu-
le Sonnenhügel (Humboldtstraße
3, 53639 Königswinter) statt. Bür-
germeisterin Heike Jüngling wird

den Abend eröffnen und im An-
schluss gemeinsam mit Westen-
ergie die Preisträger:innen des
Klimaschutzpreises 2025 aus-
zeichnen. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung steht der Austausch
mit den Bürger:innen und lokalen
Akteur:innen zur Klimaanpas-
sung. Was bedeutet Klimaanpas-
sung konkret für Königswinter?
Wo zeigen sich Risiken, und wel-
che Handlungsmöglichkeiten gibt
es für eine klimaresiliente Stadt-
entwicklung? Die Stadt Königs-
winter lädt alle Interessierten
herzlich ein, sich einzubringen und
gemeinsam an einer zukunftsfä-
higen, klimaangepassten Stadt
mitzuwirken. Die Koordination
des Klimaanpassungskonzepts
liegt bei der Klimaanpassungsma-
nagerin Joana Pires Heise. In Zu-
sammenarbeit mit dem erfahre-
nen Beratungsbüro B.A.U.M. Con-
sult entsteht ein Konzept mit kon-
kreten Maßnahmen zur Anpas-
sung an die Folgen des Klima-
wandels. Die Arbeit wird durch das
Bundesministerium für Umwelt,
Klimaschutz, Naturschutz, nukle-
are Sicherheit und Verbraucher-
schutz (BMUV) gefördert.
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Termine von „gemeinsam statt einsam“ im Februar

Digitale Starthilfe
für ältere Menschen
Neue Kurse der Stadt Bad Honnef ab dem 4. März

(bk) Bad Honnef. Die Digitalisie-
rung schreitet immer weiter voran.
Insbesondere für ältere Men-
schen stellt diese Entwicklung oft
eine besondere Herausforderung
dar, beispielsweise beim täglichen
Umgang mit dem Smartphone oder
Tablet. Nach sieben erfolgreich
durchgeführten Kursen im vergan-
genen Jahr bietet die Stadt Bad
Honnef ab dem 4. März erneut
zwei Basiskurse im Rathaus an.
„Insbesondere älteren Menschen
stellen sich viele Fragen, wenn
sie das Handy oder das Tablet be-
dienen möchten“, so Nadine Bat-
zella, Leiterin des Fachdienstes
Soziales, Integration und Ehren-
amt bei der Stadt Bad Honnef. „Ant-
worten auf diese Fragen erhalten sie
in unserem Kurs „Digitale Starthil-
fe“. Dieses Kursangebot ist ein wei-
terer Beleg dafür, dass rund um die
Ehrenamtsmarke „Bad Honnef ak-
tiv“ immer mehr neue Projekte ins
Leben gerufen werden, bei denen

unter anderem die Zielgruppe Se-
nioren, aber auch die Digitalisie-
rung im Fokus stehen.“ In sieben
aufeinanderfolgenden Kursmodu-
len, die immer mittwochs, wahl-
weise von 15 bis 16:30 Uhr oder
von 16:30 bis 18 Uhr stattfinden,
geben die ehrenamtlichen Refe-
rentinnen und Referenten wert-
volle Tipps zu Fragen wie zum Bei-
spiel: „Wie versende ich E-Mails
über mein Handy? Was hat es mit
Messenger-Diensten auf sich? Wie
vergebe ich ein Passwort oder wie
lade ich eine App herunter?“
Selbstverständlich haben die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch
die Möglichkeit, individuelle Fra-
gen zu stellen. Der Kurs ist kos-
tenfrei. Mitzubringen ist das ei-
gene Handy oder Tablet. Interes-
sierte können sich noch bis zum
24. Februar per E-Mail unter
ehrenamt@bad-honnef.de oder
telefonisch unter 02224 184-339
anmelden.

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 3. 3. 3. 3. 3. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:
„Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen“, Spiele Nach-
mittag, Haus am Drachenfels,
Rhöndorferstraße 80 b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 5. 5. 5. 5. 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
„Senioren-Treff-Kurhaus“
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 7. 7. 7. 7. 7. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
„Handy/Tablet Sprechstunde“ in
der Parkresidenz, Am Spitzenbach
2. Ohne Voranmeldung. Immer am
1. Samstag im Monat. Info bei
Helga Ebel-Gerlach
Tel.: 0177 595 56 35
oder per E-Mail an
info@gemeinsamstatteinsam-
badhonnef.de
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 9. 9. 9. 9. 9. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:
„„„„„9. Aegidienberger Kaffeekränz-
chen“, Franziskushaus, Anmel-
dung bis 7. Februar bei Annette
Eichendorf: 02224 80389 oder per

E-Mail eichendorf@t-online.de
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 10. 10. 10. 10. 10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr:
„36. Gemütlicher Kaffeeklatsch“
im evangelischen Gemeindehaus
Luisenstraße, wir feiern Karne-
val mit „Timeless“, Anmeldung
bis 7. Februar bei Susanne Lang-
guth (siehe unten)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
„Senioren-Treff-Kurhaus“
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 17. 17. 17. 17. 17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:
„Mensch ärgere Dich nicht -
gemeinsam spielen“, Spiele Nach-
mittag, Haus am Drachenfels,
Rhöndorferstraße 80 b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
„Senioren-Treff-Kurhaus“
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr
„Geh aus mein Herz - gemeinsam
singen“ im Foyer des Rathauses,
Rathausplatz
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,

16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:
„Schwofen wie in alten Zeiten -
gemeinsam tanzen“ Ü60/Ü70/Ü80
Tanzveranstaltung im Lilo
im alten Hallenbad,
Rheinpromenade 4
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
14:30 bis 17:14:30 bis 17:14:30 bis 17:14:30 bis 17:14:30 bis 17:
„Senioren-Treff-Kurhaus“
Anmeldung und Rückfragen:
Susanne Langguth,
s.langguth.bonn@gmail.com,
0171 2341446
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Öffentliche Bekanntmachung
Die Verbandsversammlung des civitec Zweckverband Kommunale
Informationsverarbeitung hat am 08.10.2025 die Änderung und Neu-
fassung der Satzung des Zweckverbandes civitec beschlossen. Die
Veröffentlichung der Satzungsänderung erfolgte im Amtsblatt für
den Regierungsbezirk Köln am 22.12.2025, Ausgabe Nr. 51/2025.
Das Amtsblatt ist im Internet unter folgenden Link abzurufen:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/behoerde-und-gremien/

amtsblatt/jahrgang-2025
Gemäß § 11 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GkG NRW) wird hiermit auf die Veröffentlichung hingewiesen.

Bad Honnef, den 21.01.2026
Holger Heuser
Erster Beigeordneter

Ehrenamtstag wirft seine Schatten voraus
Nominierung für den Ehrenamtspreis 2026 „Drachenstarkes Ehrenamt“ gesucht

(bk) Königswinter. Es ist wieder
soweit. Am Samstag, 14. März,
dreht sich alles um das Thema
Ehrenamt und Engagement in Kö-
nigswinter. Die Ausübung eines
Ehrenamtes ist keine Selbstver-
ständlichkeit und die Tätigkeit für
die Gesellschaft von unschätzba-
rem Wert. Das Forum Ehrenamt
veranstaltet in Kooperation mit
der Stadt Königswinter den Eh-
renamtstag, zu dem Interessierte
herzlich willkommen sind. Hier
zeigen die Vereine das breite Tä-
tigkeitsfeld für bürgerschaftliches
ehrenamtliches Engagement auf
und stehen interessierten Besu-
chern für Fragen zur Verfügung.
Der Ehrenamtstag „Königswinter
engagiert sich“ findet von 13.30
bis 17.30 Uhr in der Aula der Ge-
samtschule Oberpleis statt.

Interessierte können sich auf ein
spannendes Programm und den
Austausch mit anderen Vereinen
freuen. Außerdem wird der Ehren-
amtspreis „Drachenstarkes Eh-
renamt“! durch Bürgermeisterin
Heike Jüngling an drei Menschen
verleihen, die in besonderer Wei-
se verantwortungsvolles Engage-
ment zeigen. Der Geschäftsbe-
reich Soziales und Generationen
bittet herzlich darum, Vorschläge
hierzu bis zum 6. Februar schrift-
lich einzureichen. Mitmachen ist
einfach: Benötigt wird ein aussa-
gekräftiger Text, in dem berichtet
wird, wer sich wie außerhalb des
Berufs ehrenamtlich engagiert
und warum die Einsender dies für
besonders lobenswert halten. Es
wird darum gebeten, die persön-
lichen Angaben der Einsender und

die der vorgeschlagenen Person
(Name, Vorname, E-Mail, An-
schrift, Telefonnummer) anzuge-
ben. Eine unabhängige Jury wird
aus den eingehenden Bewerbun-
gen die Preisträger auswählen.
Jedes Ehrenamt verdient Aner-
kennung. Eine Auswahl zu treffen
ist keine einfache Aufgabe. Die
Einsenderinnen und Einsender
helfen der Jury dabei, indem ihr
Vorschlag möglichst anschaulich
und verständlich abgefasst wird.
Weitere Informationen gibt es
auf der Internetseite des Forum
Ehrenamt unter: https://forum-
ehrenamt.de/themen-projekte/an-
erkennung/ehrenamtspreis/ sowie
auf der städtischen Homepage
www.koenigswinter.de. Nicht be-
rücksichtigt werden: bürgerschaft-
liches Engagement von Mitgliedern

gewählter Volksvertretungen, von
Schiedsleuten, Schöffinnen und
Schöffen, das ehrenamtliche Enga-
gement in Gewerkschaften oder
politischen Parteien sowie Eigen-
bewerbungen und anonyme Bewer-
bungen. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Zusendung der Bewer-
bung und weitere Informationen:
Stadt Königswinter, Servicebereich
Soziale Einrichtungen und Ehren-
amt, 53637 Königswinter, Claudia
Himmel, Tel.: 02244/889-348, Fax
02244/889-378 oder per E-Mail:
ehrenamt@koenigswinter.de. Die
Reservierung eines kostenfreien
Standplatzes für den Ehrenamts-
tag ist ab sofort möglich. Weite-
re Informationen und ein Formu-
lar zur Anmeldung gibt es unter:
https://forum-ehrenamt.de/
ehrenamtstag/.
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Manege frei!
Willkommen im  

Verwaltungs-Zirkus

RATHAUSSTURM

07.02.2026 • 11.11 Uhr

                      der Prinzenpaare

Rathausvorplatz Oberpleis
Dollendorfer Str. 39

In Kooperation mit Karnevalsvereinen aus Königswinter 

Live-Musik mit  Cavy Basement
Essen und Getränke  
können vor Ort  
erworben werden

Tanzgruppen
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Hinweisbekanntmachung
Die Verbandsversammlung des civitec Zweckverband Kommunale In-
formationsverarbeitung hat am 08.10.2025 die Änderung und Neufas-
sung der Satzung des Zweckverbandes civitec beschlossen. Die Ver-
öffentlichung der Satzungsänderung erfolgte im Amtsblatt für den
Regierungsbezirk Köln am 22.12.2025, Ausgabe Nr. 51/2025.
Das Amtsblatt ist im Internet unter folgenden Link abzurufen:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/behoerde-und-gremien/amtsblatt/
jahrgang-2025
Gemäß § 11 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GkG NRW) wird hiermit auf die Veröffentlichung hingewiesen.

Die Bereitstellung der Änderung und Neufassung der Satzung des
Zweckverbandes civitec erfolgt gemäß §16 der Hauptsatzung der
Stadt Königswinter am 26.01.2026 auf der Internetseite unter
www.koenigswinter.de/de/ortsrecht.html.

Königswinter, den 23.01.2026

Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl - Diakaon Jörg Ebeler
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar

18.30 Uhr - Ökumenisches Friedensgebet
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
9 Uhr - Ökumenischer Creativkreis

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
10 Uhr - Gottesdienst
im Ev. Seniorenstift
11 Uhr - Gottesdienst mit Posau-
nenchor in der Erlöserkirche, Pfar-
rer i. R. Kurt Fischer - Kindergottes-
dienst parallel zum Gemeindegot-
tesdienst - anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in der
Parkresidenz
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
16.30 Uhr - Gottesdienst
im Dahlstift

DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
11 Uhr - Klangentdecker Mini
(bis 2 Jahre)
19.30 Uhr - Kantorei-
(Orgelempore)
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18.30 Uhr - Posaunenchor -
Anfänger nach Vereinbarung
19.30 Uhr - Posaunenchor
(Orgelempore)
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
20 Uhr - Gospelchor „´n Joy“
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
18 Uhr - Bandprobe
TTTTTea-Tea-Tea-Tea-Tea-Time -ime -ime -ime -ime -
offene Gesprächsrundeoffene Gesprächsrundeoffene Gesprächsrundeoffene Gesprächsrundeoffene Gesprächsrunde

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl - Pfarrer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
18 Uhr - Offener Jugendtreff
Ittenbach - Anmeldung erbeten
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
mit Blasiussegen
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
mit Blasiussegen - Sammlung für
die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
mit Blasiussegen
11.30 Uhr - Hon Hochamt

mit Blasiussegen
17.45 Uhr -
Hon Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
mit Blasiussegen
Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle
Friedensgebet
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin An-
drea Kronisch, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - 15 - 15 - 15 - 15 -
ProbentermineProbentermineProbentermineProbentermineProbentermine
MontagMontagMontagMontagMontag
14.30 Uhr - Kinderchor „Minis“
(4 bis 6 Jahre)
15.30 Uhr - Kinderchor „Maxis“
(7 bis 12 Jahre)
16.30 Uhr - Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)
20 Uhr- Chor „CantoVivo“
(Gemeinderaum)

Montag, 15.30 Uhr. Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
Geistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche Gemeinschaft
Dienstag, 20 Uhr. Bibelzimmer,
Luisenstr. 13
FotokursFotokursFotokursFotokursFotokurs
Mittwoch, 16 Uhr. Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
Für Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - Krabbelgruppe
Freitag, 9.30 Uhr. Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
Überregionaler Jugendchortag fürÜberregionaler Jugendchortag fürÜberregionaler Jugendchortag fürÜberregionaler Jugendchortag fürÜberregionaler Jugendchortag für
Kinder ab 12 JahrenKinder ab 12 JahrenKinder ab 12 JahrenKinder ab 12 JahrenKinder ab 12 Jahren
Samstag, 14 bis 18 Uhr. Erlöser-
kirche, TN-Betrag 10 Euro. Es sind
noch Plätze frei

10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Leckner
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
19.30 Uhr - Dienstagforum:
„Reich, Superreich, Hyperreich -
Anatomie eines schwierigen Be-
griffsfeldes“, Dr. Klaas Macha,
Diplom-Volkswirt,
Wirtschaftswissenschaftler
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar

13.30 Uhr - KreativKreis
19 Uhr - „Gemeinsam kochen,
essen, trinken, reden“ -
um Anmeldung wird gebeten

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
10 Uhr - Männerfrühstück
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl -
Pfarrer Klemp-Kindermann

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Prädikant Herberg
Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
15 Uhr - Ökumenischer
Spieletreff
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
19.30 Uhr - „EiS-Treff“ Stieldorf
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Bad Honnef

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius
 Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael
Ndd. Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle
Margarethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Joseph
Mundartmesse
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe

10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl.
Kinderkirche
11 Uhr - St. Laurentius Familien-
messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar Darstellung
des Herrn - Lichtmess
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter Hl. Messe
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
9 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Hl. Messe
14.30 Uhr St. Judas Thaddäus
Pilgermesse

18 Uhr - Marienkapelle Ittenbach
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl.
Messe
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Abendlob
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius
Wort-Gottes-Feier

18.30 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter Vorabendmesse
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle
Margarethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
Weitere Infos auf der Homepage unter
www.kirche-koenigswinter.de

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus,
An St. Göddert 3
Predigt mit anschließendem
gemeinsamen Mittagessen
(Potluck)
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
10 Uhr - Adventgemeindehaus,

An St. Göddert 3
Studiengottesdienst -
Austausch und gemeinsames Bibel-
studium zu biblischen Themen in
Gesprächskreisen.
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
10 Uhr - Adventgemeindehaus,

An St. Göddert 3
Predigt mit Pastor Werner Jelinek
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
10 Uhr - Adventgemeindehaus,
 An St. Göddert 3
Kreativer Gottesdienst ohne
Predigt. Der Gottesdienst wird von

den Teilnehmenden durch unter-
schiedlichste Beiträge (Texte, Mu-
sik, Gesang, Erfahrungsberichte, etc.)
frei gestaltet.
Mehr Informatonen unter: https://
bad-honnef.adventisten.de/
termine
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Achterbahn in Rheinbach
Trotzdem Volleyballer in der Hinrunde ungeschlagen

Gelöste Stimmung auf Seiten der HSG nach dem anstrengenden MatchGelöste Stimmung auf Seiten der HSG nach dem anstrengenden MatchGelöste Stimmung auf Seiten der HSG nach dem anstrengenden MatchGelöste Stimmung auf Seiten der HSG nach dem anstrengenden MatchGelöste Stimmung auf Seiten der HSG nach dem anstrengenden Match

ISTAF-Talents-Cup erneut mit Sprinterin aus Bad Honnef
Irmina Peter begeistert Fans, Trainer und Familie

Mit einer starken Willensleistung
hat die HSG Siebengebirge I ihre
weiße Weste bewahrt. Beim TV
Rheinbach setzte sich das Team
nach über zwei Stunden Spielzeit
mit 3:2 (20:25, 25:18, 16:25,
25:20, 15:11) durch und bleibt da-
mit in der Hinrunde weiterhin un-
geschlagen. Die Starting Six der
HSG bestand aus Toni Kühl und
Jan Gödeke in der Mitte, Pia Wa-
eser und Holger Rosenke auf An-
nahme/Außen, Christina Thesing
auf Diagonal sowie Pamela Valle-
jos de Seyedan im Zuspiel. Rhein-
bach präsentierte sich von Beginn
an als erwartet unangenehmer
Gegner, insbesondere mit einem
sehr effektiven Mittelangriff und
einem extrem druckvollen Auf-
schläger. Im ersten Satz fand die
HSG keinen Zugriff auf das Rhein-
bacher Spiel. Zu wenig Druck im
Aufschlag, Nervosität und zahl-
reiche Eigenfehler sorgten dafür,
dass der Gastgeber den Satz ver-
dient für sich entschied. Im zwei-
ten Durchgang reagierte die HSG:
Tobias Heinze kam für Toni Kühl,
Gabriel Annerbo ersetzte Holger
Rosenke. Zudem wechselte Rhein-
bach auf einen etwas schwäche-
ren Angreifer. Die HSG profitierte

von steigender Stabilität und
mehr Fehlern auf der Gegenseite
und glich zum 1:1 aus.
Der dritte Satz verlief erneut zu-
gunsten der Rheinbacher. Unprä-
zises Zuspiel, fehlende Abstim-
mung und einfache Fehler brach-
ten die HSG aus dem Rhythmus.
Doch im vierten Satz zeigte das
Team Moral. Mit großem Einsatz

kämpfte sich die HSG zurück ins
Spiel. Eine starke Aufschlagserie
von Holger Rosenke auf die An-
nahmeschwäche der Rheinbacher
verschaffte ein entscheidendes
Punktepolster. Rheinbach verlor
an Konzentration und Durch-
schlagskraft, der Satzausgleich
war geschafft. Der Tiebreak wur-
de zur Crunchtime des Abends.

Beide Teams hielten das Niveau
hoch, der Vorsprung wechselte
mehrfach. In den entscheidenden
Momenten blieb die HSG konzen-
triert, setzte die letzten Akzente
und machte nach rund zwei Stun-
den Spielzeit den Sieg perfekt.
Zwei wichtige Punkte wandern ins
Siebengebirge. Nächster Gegner
ist die TSG Röttgen II.

Irmina Peter mit Trainer Marius VrbicicIrmina Peter mit Trainer Marius VrbicicIrmina Peter mit Trainer Marius VrbicicIrmina Peter mit Trainer Marius VrbicicIrmina Peter mit Trainer Marius Vrbicic

Im PSD-Bank-Dome in Düsseldorf
erwarteten am Samstag 7.600
Zuschauer die nationalen und in-
ternationalen Superstars der
Leichtathletik. Den Auftakt durf-
ten allerdings die stärksten Nach-
wuchsleichtathleten des Leicht-
athletikverbands Nordrhein ma-
chen. Über Talentiaden konnten
sich die 12 schnellsten Sprinter-
innen der Altersklasse U12 im
Jahr 2025 für das Event qualifizie-
ren. Bereits zum zweiten Mal
hintereinander gelang dies auch

einer Athletin des LV Bad Hon-
nefs. Irmina Peter sprintete, un-
ter Anfeuerung Ihrer mitgereisten
Fans, Trainer und Familie, die 60
m unter 9 Sekunden. Damit ge-
lang es ihr die Hälfte des extrem
starken Teilnehmerfeldes hinter
sich zu lassen. Zusammen mit
der letztjährigen ISTAF-Teilneh-
merin Marilena Grewe und der
Bestenlisten-Sprinterin Sarah
Anderlitschka wird sie dieses Jahr
den Stamm der U14-Sprintstaffel
des LV Bad Honnefs bilden.
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Chancenwucher kostet HSG zwei Punkte
Schwache Wurfquote, bittere Pleite: „Dritte Herren“ verliert 31:32 gegen Kall

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntagabend empfing die HSG
Siebengebirge III den Kaller SC
1922 zum Kreisoberliga-Duell am
Sonnenhügel in Oberpleis. In ei-
ner über lange Strecken offenen
und intensiven Partie mussten
sich die Grün-Blauen am Ende je-
doch denkbar knapp mit 31:32
geschlagen geben. Eine Nieder-
lage, die aufgrund des Spielver-
laufs besonders bitter ausfiel -
denn Möglichkeiten, das Spiel zu
gewinnen, hatte die HSG mehr
als genug. Die Anfangsphase be-
gann ausgeglichen. Nach dem frü-
hen 0:1 glich die HSG sofort aus
und wenig später lag sie mit 3:2
in Führung. Anschließend übernah-
men jedoch die Gäste aus Kall
zunehmend die Kontrolle. Wäh-
rend der HSG im Angriff immer
wieder technische Fehler unter-
liefen und klare Chancen unge-
nutzt blieben, agierte Kall im Ab-
schluss deutlich effizienter. Zwi-
schen der 5. und 12. Minute ge-
riet Siebengebirge so mit 5:9 ins
Hintertreffen. Die Gastgeber
kämpften sich dennoch beherzt
zurück. Ein 4:0-Lauf brachte die
HSG wieder in Schlagdistanz und
in der 16. Minute fiel der 9:9-
Ausgleich. Dennoch gelang es der
Mannschaft nicht, die hohe Feh-
lerquote und den Chancenwucher
abzustellen. Die Gäste, die nur
mit elf Spielern ins Siebengebir-
ge gereist waren, blieben stabil.
So entwickelte sich ein ausgegli-
chenes Spiel, das vom 11:12 über
13:14 schließlich beim Stand von Nach dem Abpfiff verabschiedete sich die Herren III der HSG von den Spielern des Kaller SCNach dem Abpfiff verabschiedete sich die Herren III der HSG von den Spielern des Kaller SCNach dem Abpfiff verabschiedete sich die Herren III der HSG von den Spielern des Kaller SCNach dem Abpfiff verabschiedete sich die Herren III der HSG von den Spielern des Kaller SCNach dem Abpfiff verabschiedete sich die Herren III der HSG von den Spielern des Kaller SC

Die Enttäuschung nach der knappen Niederlage stand der Herren 3 ins Gesicht geschriebenDie Enttäuschung nach der knappen Niederlage stand der Herren 3 ins Gesicht geschriebenDie Enttäuschung nach der knappen Niederlage stand der Herren 3 ins Gesicht geschriebenDie Enttäuschung nach der knappen Niederlage stand der Herren 3 ins Gesicht geschriebenDie Enttäuschung nach der knappen Niederlage stand der Herren 3 ins Gesicht geschrieben

15:15 in die Halbzeitpause ging.
Auch nach dem Seitenwechsel
blieb die Partie spannend und
umkämpft. Der Kaller SC erwisch-
te den besseren Start und setzte
sich bis zur 37. Minute auf 17:20
ab. Doch die HSG gab sich nicht
geschlagen. Nachdem zuvor zwei
Siebenmeter verworfen wurden,
verwandelte die HSG endlich
wieder einen Strafwurf und wei-
tere Treffer brachten die Gastge-
ber bis zum 20:20 in der 39. Minu-
te heran. Die Begegnung war er-
neut völlig offen. Trotz dieser star-
ken Phasen gelang es Siebenge-
birge jedoch nicht, das Spiel dau-
erhaft zu drehen. Immer wieder
blieben Großchancen ungenutzt;
hinzu kamen weitere technische
Fehler und insgesamt drei verwor-
fene Siebenmeter. In dieser Pha-
se agierte Kall glücklicher und mit
den besseren Abschlüssen. Die
HSG tat sich hingegen schwer,

auch weil HSG-Torwart Tobias
Winterscheid von seiner davor
stehenden Abwehr immer wieder
im Stich gelassen wurde. So konn-
ten die Gäste ihren zuvor heraus-
gespielten Vorsprung mehrfach
wiederherstellen (24:25, 47. Mi-
nute). In der Schlussphase wuchs
der Rückstand auf drei Treffer an
(27:30, 54. Minute), ehe die HSG
noch einmal alles in die Waag-
schale warf. Zwei schnelle Tore
brachten Siebengebirge bis auf
29:30 heran, doch zum Ausgleich
reichte es nicht mehr. So stand
am Ende ein 31:32 auf der Anzei-
getafel. Besonders deutliche Wor-
te fand der sichtlich enttäuschte
HSG Trainer Achim Lindner nach
dem Abpfiff: „Auch 24 Stunden
nach Abpfiff bin ich immer noch
extremst verärgert über diese ab-
solut unnötige Niederlage und die
Leistung meiner Mannschaft. Sehr
fahrig mit jeder Menge technischer

Fehler und mangelnder Konzent-
ration im gesamten Spiel. Das war
einfach nicht die Einstellung, die
man in so einem Spiel braucht,
um Punkte zu gewinnen. Dabei
wäre ein Sieg wirklich ganz leicht
möglich gewesen, hätte man nur
einen Bruchteil der 100%-Chan-
cen genutzt, die sich ergeben ha-
ben. Ich bin ziemlich enttäuscht
von diesem Auftritt.“ Damit steht
eine Niederlage zu Buche, die in
dieser Form völlig unnötig war.
Die HSG zeigte zwar phasenwei-
se gute Ansätze, brachte diese
jedoch nicht konstant genug auf
die Platte und ließ eine Vielzahl
klarer Möglichkeiten liegen. Ne-
ben drei vergebenen Siebenme-
tern wurden zudem mehr als ein
Dutzend bester Torchancen aus-
gelassen - und der gegnerische
Torwart wurde in der zweiten
Halbzeit regelrecht zum Helden
geschossen. Die beiden einge-
planten Punkte blieben aus - ein
herber Rückschlag. Entsprechend
niedergeschlagen zeigte sich das
Team nach dem Schlusspfiff, zumal
die Tabellensituation zunehmend
ungemütlich wird. Um nicht wei-
ter in Bedrängnis zu geraten,
braucht die HSG in den kommen-
den Wochen dringend Zählbares.
Aber die Aufgaben werden nicht
leichter. Es spielten und trafen für
die HSG: Tobias Winterscheid
(Tor); Felix Steinhauer (10/1), Jac
Nils Tiffe (7), Linus Wijbenga (4/1),
Paolo Klein (4), Philipp Meyreis
(2), Joona Rey (1), Florian Schus-
ter (1), Karim El Gharbi (1), Luca
Ahlhorn (1), Thomas Reifer und
Constantin Kopp.
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Damen bleiben erfolglos gegen Erftstadt
HSG verliert mit kleinen Kader gegen die Gäste aus Erftstadt

Kreisklasse-Herren ohne Chance beim Tabellenführer
Zweites Spiel der Rückrunde geht deutlich an den ungeschlagenen Tabellenführer

(bk) Oberpleis. Mitte Januar ging
es für die Handballerinnen der
Grün-Blauen zum ersten Heim-
spiel der Damen-Kreisoberliga
nach der Winterpause. Nach der
letzten Niederlage gegen die Ta-
bellenersten wollten sich die HS-
Glerinnen gegen die Damen aus
Erftstadt neuen Mut erspielen,
blieben aber erfolglos. Ein Pro-
blem, das sich bereits vor dem
Spiel stellte, war unter anderem
ein durch Krankheitsfälle und Ver-
letzungen stark eingeschränkter
Kader, durch den sie auf Hilfe aus
der A-Jugend angewiesen waren.
Deren Tam hatten kurz davor um

16 Uhr ihr Spiel. Die Grün-Blauen
starteten zunächst mit einem 3:0
bis zur 5. Minute stark ins Spiel.
Sie blieben auch zunächst in Füh-
rung, den Gegnerinnen gelang es
jedoch, sich nach und nach durch
die Abwehr zu kämpfen und so
immer weiter aufzuholen, um dann
in der 10. Minute mit dem 4:3
erstmals in Führung zu gehen. Den
HSGlerinnen gelang es allerdings
ihrerseits, durch ein gutes Zusam-
menspiel mit ihrer Kreisspielerin
Hanna Müller diesen Abstand bis
zur Halbzeit zu halten mit einem
Stand von 11:13. Leider verletzte
sich in der ersten Halbzeit Laura

Lorscheider am Finger und muss-
te noch während des Spiels ins
Krankenhaus gebracht werden,
wodurch eine weitere Stammspie-
lerin ausfiel. In der zweiten Halb-
zeit machten sich nach und nach
die fehlenden Kräfte bemerkbar
und im Angriff passierten immer
mehr Flüchtigkeitsfehler, durch die
es den Gästen gelang, über das
Tempospiel zu immer mehr einfa-
chen Toren zu gelangen. So stand
es zur 40. Minute 14:20. Trotz gro-
ßer Bemühungen gelang es nicht,
diesen Abstand weiter zu verklei-
nern. Als Reaktion stellte Trainer
Anto Marcinkovic die Abwehr in

der 48. beim Stand von 16:25 auf
eine offensive Deckung um, mit dem
Ziel, mehr Ballgewinne und bes-
sere Chancen zu generieren. Ob-
wohl es den Damen letztlich nicht
gelang, den Abstand zu verringern,
konnten sie ihn dadurch bis zum
Ende des Spiels zu halten. Nach
harten 60 Minuten mussten sich
die Grün-Blauen mit einem 23:33
ergeben. Für die HSG spielten und
trafen: Leah Klinger, Ina Leisen (bei-
de Tor); Mia Venjakob (1), Doro
Neuhoff (1), Laura Lorscheider (1),
Enne Geck (5), Hanna Klein (5),
Hanna Müller (13), Cornelis Win-
kelhake und Clara Reinicke.

(bk) Oberpleis. Die „Vierte“ Hand-
ball-Herrenmannschaft der HSG
Siebengebirge traf zum achten
Saisonspiel und vierten Auswärts-
spiel der Saison 2025/2026 gegen
den Godesberger TV II. Für diese
Partie beim starken Tabellenfüh-
rer traf man sich nicht wie ge-
wohnt auf der linken Rheinseite,
sondern auf der rechtsrheinischen
Seite in Bonn-Beuel Ost bei der
HSG Geislar-Oberkassel aufgrund
der Hallenproblematik in Godes-
berg-Pennenfeld. Das Hinspiel in
Königswinter konnte der GTV mit

zehn Toren Unterschied mit 34:24
klar für sich entscheiden. Auch
beim Rückspiel war die Favori-
tenrolle deutlich verteilt: die Go-
desberger mit ihrem vierzehn
Mann starken Kader war der HSG-
Truppe schon nominell um fünf
Spieler überlegen. Mit sechs Sie-
gen und einem Unentschieden
waren die Godesberger bis jetzt
ungeschlagen und zeigten mit
stimmungsvoller Techno-Musik
beim Aufwärmen, warum sie er-
neut bestens eingestimmt waren,
um erneut zu gewinnen. Die Grün-
Blauen begannen nach vollem Ter-
minkalender zum Wochenende mit
Karnevalssitzung, Schützenverein
und Hamburg- oder Norwegen-
Reise ohne Spielertrainer Jochen
Geck, der die Mannschaft die ers-
te Saisonhälfte betreut hatte. Nun
kam das erste Mal der zweite
Spielertrainer Fabian Schlegel,
folgte den Leitungsaufgaben des
Vorgängers und stellte sich
pflichtbewusst ins Tor der HSG.
Im Generationsprojekt der „Vier-
ten“ Mannschaft zeigen beide Trai-
ner mit Werte-Vermittlung, was
Handball bedeutet: Kommunika-
tion, Disziplin und Koordination:
echte Teamarbeit. Die Partie be-
gann ausgeglichen und nach 5
Minuten stand es 2:2 unentschie-
den. Nach 10 Minuten konnte der
Favorit aus Godesberg mit einer

2-Tore-Führung zum 5:3 Toren vor-
legen. Nach 15 Minuten stand es
8:5 für die „Heim“-Mannschaft.
Diese 3-Tore-Führung war wohl
nicht genügend für die Ambitio-
nen des GTV und sie nahmen die
erste Auszeit. Nach der Auszeit
begannen beide Teams mit Torer-
folgen, doch dann konnten sich
die Godesberger gezielt mit drei
Toren in Folge zum 12:6 nach 20
Minuten absetzen. In der 22. Mi-
nute und 24. Minute gab es die
ersten Zeitstrafen auf beiden Sei-
ten, die das Tempo des Spiels stei-
gerten. Fünf Minuten vor Abpfiff
der ersten Halbzeit hielt Godes-
berg die 6-Tore-Führung zum 15:9
und konnte bis zur Pause gar auf
17:10 erhöhen. Die 2. Halbzeit
begann mit einem 4:1-Lauf der
Godesberger, die sich von ihrer
rheinischen Sonnenseite zeigten:
Mit Tempospiel, erster und zwei-
ter Welle und schnellen Kombi-
nationen durch die Reihen im An-
griff zu ihren Außenspielern, die
ihre Torchancen immer wieder
nutzten, zeigte der Favorit, war-
um er bis jetzt noch kein Spiel
verloren hatte. Godesberg konn-
te sich mit zwölf verschiedenen
Torschützen sowie mit drei erfolg-
reichen Siebenmetern aus vier
Versuchen klar in den Statistiken
hervorheben. Grundsätzlich zeig-
te die Vierte Mannschaft der HSG

wieder eine solide Teamleistung.
Jeder Spieler konnte sich in die
Torschützenliste eintragen und
immer wieder kam die Qualität
der einzelnen Spieler zum Vor-
schein. Nur die Abwehrleistung
war nicht immer zufriedenstel-
lend, was aber auch im Vergleich
zum Gegner daran lag, dass der
Godesberger TV die Kräfte klar
im Spielverlauf besser auf die Spie-
ler seines größeren Kaders ver-
teilen konnte. Peter Zehent und
Hendrik Meendermann zeigten
neben dem stärksten Torschüt-
zen der Liga (Florian Brüssler, 8
Spiele: 61 Tore /7,63 Tore pro Spiel)
an diesem Tag ebenfalls ihre Torjä-
ger-Qualität. Am Ende stand eine
14-Tore-Niederlage, die motiviert,
besser zu werden, und auf den
nächsten Sieg hinzuarbeiten mit
individuellem Training und theore-
tischem Training vor dem Fernseher
bei der Handball-EM. Man of the
Match bei der HSG war Florian
Brüssler mit 7 Toren. Die HSG 4.
Herren bedankt sich beim Schieds-
richtergespann Schrank & Weinz für
eine faire Partie sowie Spielertrai-
ner Fabian Schlegel und den Zeit-
nehmerinnen Tröltzsch & Behrens
für Ihren Einsatz. Für die HSG spiel-
ten und trafen: Schlegel (Tor); Brüss-
ler (7), Zehent (4), Meendermann
(4) Buchholz (3), Cuhls (2), Krone (2),
Spahn (1) und Wächter (1/1).
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Löwen verpassen Dragons eine weitere Enttäuschung
Hertener Löwen schlagen die Dragons Rhöndorf mit 87:65, lediglich das vierte Viertel
konnten die Dragons für sich entscheiden

Neuzugang aus dem Norden verstärkt die Grün-Blauen
Der junge Rechtshänder Florian Ladig ergänzt die HSG im Rückraum und auf Linksaußen

(bk) Bad Honnef. Einmal mehr in
dieser Saison kassiert Rhöndorf
eine bittere Niederlage. Mit 87:65
(47:31) gehen die Dragons gegen
die Löwen unter. Der Sieg geht für
Herten auch in der Höhe völlig in
Ordnung. Das Team um Coach Max
Becker ließ letztendlich an bei-
den Enden des Spielfeldes die
notwendige Konstanz vermissen.
Dadurch wird die Tabellensituati-
on für die Rheinländer langsam
aber sicher kitzelig. Das Gastspiel
im Ruhrgebiet hatten sich die Dra-
gons sicher ganz anders vorge-
stellt. In etwa so, wie die ersten
fünf Minuten der Begegnung lie-
fen. Da war Rhöndorf in der De-
fensive hellwach, machte den Lö-
wen das Leben schwer und führte
mit 9:12. Herten fand bis dahin
keinen Rhythmus, was sich mit
der Einwechslung ihres Neuzu-
gangs Kelvin Okundaye grundle-
gend änderte. Der 32-Jährige
wechselte in dieser Woche vom
Luxemburgischen Erstligisten
Musel Pikes ins Ruhrgebiet, als
Ersatz für den längerfristig ver-
letzten Bryant Allen. Der Shoo-
ting Guard führte sich gleich gut

mit zwei Dreiern ein und initiierte
einen 10:0 Lauf zur 19:12-Führung
seiner Mannschaft. Die letzten
120 Sekunden des Viertels press-
te Rhöndorf wieder erfolgreich,
landete ein paar Steals und konn-
te den Rückstand verkürzen. Im
zweiten Spielabschnitt bestimm-
ten erneut die Hausherren das
Geschehen. Herten zog sein Set-
Play routiniert auf und nutzte sei-
ne Chancen konsequent. Rhön-
dorf reagierte beeindruckt, traf
minutenlang so gut wie nichts
mehr und ließ es zudem an Inten-
sität vermissen. Jedenfalls beka-
men die Rheinländer in der De-
fensive nur selten Zugriff. Die Zwei-
erquote der Löwen von 73 Pro-
zent ist ein Indiz dafür, das Re-
bound-Verhältnis von 20:10 für
Herten ein weiteres. Bemerkens-
wert, bis zur Pause konnten die
Dragons keinen einzigen Offen-
siv-Abpraller sichern. Im dritten
Viertel manifestierten sich die
Machverhältnisse auf dem Parkett
der gut gefüllten Sporthalle der
Rosa-Parks-Schule weiter. Welche
Defensive die Dragons auch pro-
bierten, Herten hatte die passen-

de Antwort parat. Offensiv wirkte
Rhöndorf phasenweise wenig or-
ganisiert und schloss öfters hek-
tisch aus der Distanz ab. So hat-
ten die Löwen keine größeren Pro-
bleme den Vorsprung in der 24.
Minute erst auf 20 Punkte und
zum Ende des Viertels sogar auf
30 Punkte auszubauen. Die Be-
gegnung war also frühzeitig ent-
schieden und plätscherte im
Schlussviertel über weite Stre-
cken einfach dahin. Rhöndorf fühl-
te sich dann aber noch einmal bei
der Ehre gepackt, verteidigte wie
in den ersten Minuten mit hoher
Intensität und konnte zumindest
die letzten zehn Minuten knapp
für sich entscheiden. Dabei war
Hertens Neuzugang Kelvin Okun-
daye, David Ewald, Christian Hinck-
son sowie Dario Fiorentino heraus-
ragend. Auf Rhöndorfer Seite wuss-
ten Jorge Mejias und Juhwan Har-
ris-Dyson mit einem Double-Doub-
le zu überzeugen. Die erneute Nie-
derlage bedeutet für die Dragons
noch nicht das Ende aller Playoff-
Träume. Allerdings wird der Ab-
stand zu den Plätzen an der Sonne
vermutlich größer, wogegen sich

der zu den Abstiegsplätzen verrin-
gern kann - was erst feststeht,
wenn der 18. Spieltag komplett
ist. Unabhängig davon muss im
kommenden Heimspiel gegen die
EN Baskets Schwelm eine Reakti-
on erfolgen. „Zunächst Glück-
wunsch an Herten zum verdien-
ten Sieg. Wir haben uns heute
sehr viel vorgenommen, es aber
leider nie geschafft unser ge-
wünschtes Gesicht auf dem Spiel-
feld zu zeigen“, so Max Becker,
Headcoach der Dragons Rhöndorf,
„Am Ende war das heute einfach
zu wenig um eine wirkliche Chan-
ce zu haben. Für uns gilt es jetzt
weiterzumachen, das Spiel schnell
aufzuarbeiten und nächste Woche
zuhause gegen Schwelm zu be-
weisen, dass wir deutlich mehr
können, als wir heute gezeigt ha-
ben. Wir glauben an uns und wer-
den auch diesen Rückschlag
wegstecken.“ Die Dragons Rhön-
dorf liefen mit Schmid (7 Pkt./1-
3er), Harris-Dyson (11/11 Reb.),
Dujmovic (4), Ilic (6), Viehöfer,
Reinhart (7), Diallo, Böning, Do-
biecki (7/1), Mejias (14/4) und
Sadikovic (4) auf.

Neu zur HSG gestoßen: Florian LadigNeu zur HSG gestoßen: Florian LadigNeu zur HSG gestoßen: Florian LadigNeu zur HSG gestoßen: Florian LadigNeu zur HSG gestoßen: Florian Ladig
spielt nun für die Siebengebirglerspielt nun für die Siebengebirglerspielt nun für die Siebengebirglerspielt nun für die Siebengebirglerspielt nun für die Siebengebirgler

(bk) Oberpleis. Die Handballer der
HSG Siebengebirge können zum
Beginn des Jahres 2026 einen wei-
teren Neuzugang begrüßen. Mit
Florian Ladig verstärkt ein vielsei-
tig einsetzbarer Rückraumspieler
den Kader der Siebengebirgler. Der
23-Jährige bringt nicht nur sportli-
che Qualität, sondern auch wert-
volle Erfahrungen aus verschiede-
nen Handballstationen mit zu den
Grün-Blauen. Er wird den Kader des
Oberliga- und Verbandsliga-Teams
gezielt ergänzen und damit die tak-
tischen und spielerischen Möglich-
keiten der Trainer Lars Degenhardt
und Nils Grunwald hinsichtlich der
Kaderplanung erweitern. Beide
Mannschaften stehen aktuell auf
einer Topplatzierung in der jewei-
ligen Liga. Seine handballerische
Ausbildung begann Ladig im Ju-
gendbereich beim HV Leezen in

Mecklenburg-Vorpommern. Wäh-
rend seines dualen Studiums in
Schleswig-Holstein führte ihn sein
Weg von 2021 bis 2024 nach Nord-
und Mitteldeutschland. In dieser
Zeit lief er für die zweite Mann-
schaft des TSV Altenholz in Schles-
wig-Holstein auf und besaß parallel
ein Zweitspielrecht beim SG See-
hausen in Sachsen-Anhalt. Nach
Abschluss des Studiums blieb er bis
Oktober 2025 weiterhin für den TSV
Altenholz II aktiv. Ein besonderer
Moment seiner bisherigen Laufbahn
war der Aufstieg mit dem SG See-
hausen in die Sachsen-Anhalt-Liga.
In einem echten „Relegationskri-
mi“ gelang der Sprung in die höhe-
re Spielklasse - ein Erlebnis, das
Ladig bis heute in besonderer Erin-
nerung geblieben ist. Auf dem Feld
zeigt sich der Neuzugang der Sie-
bengebirgler flexibel. Am wohlsten

fühlt er sich auf Rückraum Mitte
sowie auf Linksaußen, kann aber
auch auf anderen Positionen einge-
setzt werden - eine Eigenschaft,
die dem Trainerteam zusätzliche
Optionen eröffnet. Der Wechsel zur
HSG Siebengebirge hat für Ladig
mehrere Gründe. Ausschlaggebend
war zunächst der berufliche Um-
zug nach Bonn. Hinzu kam der per-
sönliche Kontakt zu einem guten
Freund aus Studienzeiten, der aus
der Region stammt und ihm früh
von der HSG Siebengebirge und
insbesondere von der besonde-
ren Stimmung in der Oberplei-
ser „Sunshine Arena“ berich-
tet hat. Mit Blick auf seinen
Start bei den Siebengebirglern
zeigt sich Ladig bodenständig
und motiviert: „Mein Ziel ist
es, mich schnell ins Team zu
integrieren und mein Bestes zu

geben, damit wir gemeinsam er-
folgreich sein können. Ich freue
mich schon sehr auf die Atmosphä-
re bei den Heimspielen und möchte
mich voll für die Truppe einbringen.“
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Oberliga-Herren fahren den 6. Sieg in Folge ein
HSG Siebengebirge entscheidet das Duell mit Longericher SC II für sich

Vor ihrer Fantribüne bedankt sich das Team für die tolle Unterstützung von den RängenVor ihrer Fantribüne bedankt sich das Team für die tolle Unterstützung von den RängenVor ihrer Fantribüne bedankt sich das Team für die tolle Unterstützung von den RängenVor ihrer Fantribüne bedankt sich das Team für die tolle Unterstützung von den RängenVor ihrer Fantribüne bedankt sich das Team für die tolle Unterstützung von den Rängen

Grund zum Jubeln hat das Oberliga-Team nach dem elften Sieg aus zwölf SpielenGrund zum Jubeln hat das Oberliga-Team nach dem elften Sieg aus zwölf SpielenGrund zum Jubeln hat das Oberliga-Team nach dem elften Sieg aus zwölf SpielenGrund zum Jubeln hat das Oberliga-Team nach dem elften Sieg aus zwölf SpielenGrund zum Jubeln hat das Oberliga-Team nach dem elften Sieg aus zwölf Spielen

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag setzten sich die Grün-
Blauen verdient mit 34:26 gegen
den Longericher SC II durch und
bleiben damit weiterhin erster
Verfolger des TuS Königsdorf in
der Oberliga Nordrhein. Gegen
die Gäste aus dem Norden Kölns
forderte HSG-Trainer Lars Degen-
hardt absolute Konsequenz, denn
das von Michael Mantsch trainier-
te Team spielt seit Jahren eine
solide Rolle in der Liga. Obwohl
der LSC vor der Partie nur auf
Rang 10 der Tabelle stand, wuss-
ten die Siebengebirgler dement-
sprechend um die Qualität des
Teams. Dennoch startete die HSG
verhalten in die Begegnung. Longe-
rich zeigte sich unbeeindruckt und
erzielte das erste Tor durch Lasse
Braun. Obwohl die HSG in der Folge
die Kontrolle über das Spiel über-
nahm, konnten die Grün-Blauen ihre
erste Führung zunächst nicht weiter
ausbauen. Die Gäste nutzten dies
routiniert und drehten die Begeg-
nung ihrerseits erneut. Aus einem
5:3 machte der LSC binnen 6 Minu-
ten mit einem 4-Tore-Lauf, in dem
die HSG ohne eigenen Torerfolg blieb,
ein 5:7. Die Antwort der Grün-Blau-
en folgte jedoch prompt: In der 16.
Minute glich Nicholas Hayer zum
7:7 aus. Nun war die HSG endgül-
tig am Drücker und dominierte das

Geschehen. Die Defensive agierte
deutlich kompakter, sodass die Sie-
bengebirgler sich folgerichtig abset-
zen konnten. Mit dem Pausenpfiff
stand eine 17:12 Führung zu Buche.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit leg-
te die HSG dann einen vorentschei-
denden Lauf hin. Bis zur 36. Minute
erarbeitete sich das Team von Trai-
ner Lars Degenhardt eine 9-Tore Füh-
rung, der der LSC nun kontinuierlich

hinterherrannte. Obwohl die Gäste
noch einmal auf 28:22 verkürzen
konnten war die Hypothek den-
noch zu groß. Die HSG ließ den LSC
nicht mehr herankommen und ge-
wann am Ende verdient mit 34:26.
Für die HSG spielten und trafen:
Kaese, Löcher (beide Tor); Dziend-
ziol (7 Tore), Steinhaus (6), An-
drassy (5), Nitsche (3), Hayer (2),
Schlösser (4), Hock (1), Weber (1),

Marcinkovic (1), Picard (1) und La-
dig (3). An diesem Samstag treffen
die Grün-Blauen auswärts im Der-
by auf die Wölfe Voreifel und damit
auf viele alte Bekannte. Im Rah-
men dieser Partie wird die Luis
Paulo Stiftung nochmals ihre wich-
tige Arbeit vorstellen. Die Sieben-
gebirgler sind der Stiftung sowie
der Familie von Luis dauerhaft eng
verbunden und unterstützt sie.
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Oberliga-Herren mit Sieg im 1. Auswärtsspiel 2026
Siebengebirgler gewinnen trotz schwacher Leistung deutlich gegen Pulheim

Aus Pulheim nahm die Herren I der HSG Siebengebirge beide Punkte mitAus Pulheim nahm die Herren I der HSG Siebengebirge beide Punkte mitAus Pulheim nahm die Herren I der HSG Siebengebirge beide Punkte mitAus Pulheim nahm die Herren I der HSG Siebengebirge beide Punkte mitAus Pulheim nahm die Herren I der HSG Siebengebirge beide Punkte mit

(bk) Oberpleis. Den Schwung aus
dem vorangegangenen Kanter-
sieg gegen den 1. FC Köln wollten
die Oberliga-Herren der HSG mit
ins Auswärtsspiel beim Pulheimer
SC nehmen und gegen den Tabel-
lenvorletzten einen weiteren Sieg
einfahren. Dies gelang am Ende
nach mäßiger Leistung auch und
die HSG ging mit 36:30 als Sieger
vom Feld. Den Beginn der Begeg-
nung verschlief das Team von HSG-
Trainer Lars Degenhardt allerdings
komplett. Pulheim fand immer
wieder Lücken im Defensivverbund
der Siebengebirgler und ging
zunächst in Führung. In der Folge
stabilisierten sich die Grün-Blau-
en allerdings merklich und über-
nahmen nun die Kontrolle über die
Partie. Bis zur Halbzeit setzte sich
die HSG vorentscheidend auf 22:16
ab. Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit erhöhten die Oberliga-Herren

weiter das Tempo und konnten
Ballgewinne in der eigenen Ab-
wehr in einfache Tore in der ers-
ten und zweiten Welle ummün-
zen. So ergab sich folgerichtig eine
26:17-Führung in der 35. Minute.
Dann jedoch schalteten die Sie-
bengebirgler in den Verwaltungs-
modus und wurden auch im Ab-
schluss weniger konsequent. Pul-
heim nutzte dies und verkürzte bis
zur 50. Minute auf 30:27. Allerdings
ließen die Grün-Blauen die Gast-
geber nicht weiter herankommen
und gewannen am Ende trotz mä-
ßiger Leistung verdient mit 36:30.
„Wir haben heute nur das Nötigs-
te getan, um diese Begegnung für
uns zu entscheiden. In den kom-
menden Partien müssen wir deut-
lich konsequenter sein und unse-
ren Stiefel wie gewohnt zu Ende
spielen“, ordnet Lars Degenhardt
den Pflichtsieg ein.
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Essen war eine Nummer zu groß für Rhöndorf
Gegen die ETB Miners gehen die Dragons mit 78:107 unter, alle Viertel gehen verloren

(bk) Bad Honnef. Die Miners lie-
ßen den Dragons am vergange-
nen Samstagabend keine Chan-
ce, am Ende stand eine deutliche
78:107-Schlappe (38:53) für Rhön-
dorf zubuche. Die Rheinländer
mussten die Extraklasse von Es-
sen neidlos anerkennen. In kämp-
ferischer Hinsicht blieben die
Jungs um Coach Max Becker
allerdings nichts schuldig und auch
als Team hat man durchaus einen
Schritt nach vorne gemacht. Klingt
nach einer Niederlage mit 29 Punk-
ten Differenz seltsam? Bei genau-
er Betrachtung des Spiels nicht.
Rhöndorf hat den favorisierten
Miners über weite Strecken des
Spiels effektiv Paroli geboten.
Allerdings gab’s auch immer
wieder Phasen, in denen die Dra-
gons den Gästen die Initiative
komplett überließen. Dann zog
Essen das Tempo unvermittelt an,
nutzte selbst kleinste Schwächen
des Gegners sofort aus und be-
strafte jeden Fehler gnadenlos. So
erlebt nach einem guten Start der
Hausherren (2"/6:0), als Essen kurz

aufdrehte und binnen vier Minu-
ten eine 14:0-Serie startete. Das
erste Viertel ging daraufhin ein-
deutig an das Team aus der Ruhr-
pott-Metropole (16:23). Dann hiel-
ten die Dragons wieder voll dage-
gen und gingen durch einen Drei-
er von Juhwan Harris-Dyson in der
14. Minute sogar selbst wieder in
Führung (31:30). Das Momentum
kippte aber sofort abermals auf
die Seite des Gegners. Ein paar
Flüchtigkeitsfehler und es rappel-
te wieder im Rhöndorfer Korb. Ein
10:0-Lauf von Essen sorgte erneut
für klare Verhältnisse (17"/31:40).
Und dann kam zum Rhöndorfer
Leidwesen noch Essens Kalt-
schnäuzigkeit zum Tragen: Der
starke Mychael Paulo findet Marc
Friederici und der feuert einen
Dreier mit der Pausensirene zum
43:58 durch die Reuse. Nach dem
Seitenwechsel hängten sich die
Dragons nochmal voll rein und
verkürzen den Rückstand auf
60:68 (28"). Doch wieder erlebten
die Gastgeber ein Déjà-vu: Die
Aufmerksamkeit von Rhöndorf ließ

in den letzten zwei Minuten zu
wünschen übrig, Essen schlug
wieder eiskalt zu und machte die
nächste 10:0-Serie zum 60:78. Von
diesem Schlag erholten sich die
Dragons nicht mehr und hatten
dem Ligaprimus im letzten Viertel
nicht mehr viel entgegenzusetzen.
Unter dem Strich traf Essen jen-
seits der Dreierlinie aber auch
traumwandlerisch sicher (14/
32=44%). Zudem entschieden sie
den Rebound klar für sich (35:54).
Insgesamt scorten sechs Miners
zweistellig, dabei zählten Leon
Kalinic, der mit 20 Punkten Tops-
corer der Begegnung war sowie
Mychael Paulo (17 Pkt.) und Quas-
hawn Tyrese Lane (16 Pkt./6 As./7
Reb.) zu den auffälligsten Akteu-
ren. Auf Rhöndorfer Seite spiel-
ten sich Juhwan Harris-Dyson (15
Pkt.), Jorge Mejias (14 Pkt./11 As.)
und Benjamin Sadikovic (13 Pkt./
7 Reb.) in den Fokus. Durch die
Niederlage bleiben die Dragons
vorerst auf dem zehnten Tabel-
lenplatz. Nächsten Freitag hat
Rhöndorf jedoch die Chance sich

den Playoffs wieder anzunähern.
Ein Erfolg bei den Hertener Löwen
vorausgesetzt. Max Becker (Head-
coach Dragons Rhöndorf): „Ich
gratuliere Essen zum verdienten
Sieg. Die Miners haben heute ge-
zeigt, warum sie auf dem ersten
Tabellenplatz stehen. Sie verfü-
gen über eine unglaubliche indi-
viduelle Qualität und haben je-
den unserer Fehler sofort bestraft.
Ich bin stolz darauf, wie wir ge-
kämpft haben. Trotz des klaren
Ergebnisses sieht man bei uns, in
Relation zum Hinspiel, eine deut-
liche Verbesserung. Dennoch dür-
fen wir am Ende das Rebound-
Duell nicht mit 54:35 zu unseren
Ungunsten abgeben. Wir werden
aus dem Spiel für die nächsten
Wochen unsere Lehren ziehen, die
in dieser unglaublich engen Liga
entscheidend sein werden.“ Dra-
gons Rhöndorf: Schmid, Harris-
Dyson (15/2-3er), Dujmovic (10/
2), Ilic (11/1), Scepanovic (3/1),
Reinhart (9/8 Reb.), Diallo (3/1),
Böning, Mejias (14/2/11 As.) und
Sadikovic (13/7 Reb.).
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt,
wann sich ein Fenstertausch lohnt,
und welchen Effekt neue Fenster
für Wohnkomfort und Sicherheit
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-
ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine

Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Mo-
dernisierung von alten Fenstern“
aufbereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)

BBBBBei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämmteei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämmteei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämmteei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämmteei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämmtennnnn
Fenstern besonders groß. Foto: GEALANFenstern besonders groß. Foto: GEALANFenstern besonders groß. Foto: GEALANFenstern besonders groß. Foto: GEALANFenstern besonders groß. Foto: GEALAN
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Sporthallen sollen ihrem Zweck dienen!
SPD-Fraktion lehnt in ihrer Sitzung am 12.1.2026 Turnhallen als Dauer-Notunterkunft ab

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Nach Auffassung der SPD-Frakti-
on ist die Unterbringung von Flücht-
lingen in der Sporthalle „Am Pa-
lastweiher“ als Dauerzustand nicht
akzeptabel. Sporthallen müssen
der Gesunderhaltung, der Lebens-
freude und sozialen Integration
durch Sport dienen. Das brauchen
die Bürgerinnen und Bürger
ebenso wie die hier lebenden
Flüchtlinge.
Für Kinder und Jugendliche, wie
auch für Erwachsene ist gemein-
samer Sport identitätsstiftend,
fördert die Lernfähigkeit und
sorgt für gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Turnhallen sind nur
in absoluten Notsituationen als

Unterbringungsräumlichkeiten
geeignet.
Deshalb bedauert die SPD, dass
die CDU Ratsfraktion in der Rats-
sitzung vom 08.12.2025 entschie-
den hat, ein Angebot eines Miet-
wohnobjekts in Ittenbach vorerst
nicht anzunehmen. Hier können
menschenwürdige Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für mehr als
25 Flüchtlinge entstehen. Jedes
Angebot, das die Turnhalle Palast-
weiher schrittweise wieder ihrer
eigentlichen Bestimmung zuführt,
sollte genutzt werden. Die SPD
setzt sich dafür ein, das Objekt
schnellstmöglich anzumieten -
ein erster Schritt, um die Halle

perspektivisch wieder für den
Sportbetrieb zu öffnen. Die von
einzelnen Vertretern der CDU in
der letzten Ratssitzung geforder-
te Umorientierung von der Anmie-
tung und von Containersiedlun-
gen auf den Neubau bzw. Umbau
bestehender Altbauten wird von
der SPD energisch unterstützt. Sie
entspricht den wohnungspoliti-
schen Forderungen der SPD. Diese
Gebäude können als Flüchtlings-
unterkünfte und auch für andere
Wohnzwecke genutzt werden.
Neue Gesetze und Programme wie
der sogenannte „Bauturbo“ sind
hier wenn möglich zu nutzen.
Die SPD appelliert an die Eigen-

tümer von freiem Wohnraum in
Königswinter, diesen Wohnraum
dem Mietermarkt zur Verfügung
zu stellen. So kann allen woh-
nungssuchenden Bürgerinnen
und Bürgern, einschließlich der
bereits in den Arbeitsmarkt in-
tegrierten Flüchtlinge, eine weite-
re Chance auf adäquates Wohnen
eröffnet werden.
Die Königswinterer SPD setzt auf
eine solidarische Gesellschaft, die
sich gegenseitig unterstützt und
kreativ nach Lösungen sucht, die
den Herausforderungen der Zeit
angemessen sind. Solche Gesell-
schaften waren und sind langfristig
erfolgreicher!

Katja Stoppenbrink
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar

Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228/210587

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228/651212

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241/333300

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende Unabhängige

TTTTTeilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Beratung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Sieg
(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen
von 10 bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Februar 2026Samstag, 07. Februar 2026Samstag, 07. Februar 2026Samstag, 07. Februar 2026Samstag, 07. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.02.2026 um 10 Uhr03.02.2026 um 10 Uhr03.02.2026 um 10 Uhr03.02.2026 um 10 Uhr03.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggregate,
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster er-
neuern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling
Homeoffice war gestern. Jetzt
kommt Workation. Wer bisher von
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die
Berge oder ans Meer. Die Prozes-
se in den Unternehmen werden
weiter digitalisiert und junge Mit-
arbeitende wollen mehr. Die Kom-
bination aus Work (Arbeit) und
Vacation (Urlaub) liegt im Trend.
Für den Arbeitgeber die Aufgaben
flexibel und ortsunabhängig erle-
digen und in der anschließenden
Freizeit schon im Urlaub zu sein,
das wünschen sich viele Arbeit-
nehmende. Arbeitgeber, die die-
sen Benefit anbieten, werden als
besonders attraktiv wahrgenom-
men. Doch es gilt, einiges zu be-
achten, bevor eine Workation ge-
bucht wird. Für das Homeoffice im
Ausland gelten unterschiedliche
rechtliche Rahmenbedingungen
im Hinblick auf Arbeitsrecht, Steu-
ern, Krankenkasse, Sozialversi-
cherung und Aufenthaltsrecht.
Ohne die ZustimmungOhne die ZustimmungOhne die ZustimmungOhne die ZustimmungOhne die Zustimmung
des Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichtsdes Chefs geht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ih-
nen das Recht auf Remote Work
arbeitsvertraglich eingeräumt
hat, können Sie nicht einfach in
den Flieger steigen. Um vorüber-
gehend im Ausland tätig zu sein,
braucht es die Zustimmung des
Arbeitgebers. Ein gesetzlicher
Anspruch darauf besteht nicht. Je
nach Aufenthaltsort sind Zusatz-
vereinbarungen zum Arbeitsver-
trag nötig. Arbeiten Sie ungefragt
im Ausland, riskieren Sie eine Ab-
mahnung oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation
eine Form des mobilen Arbeitens.
Bei einem vorübergehenden Auf-
enthalt im Ausland bleibt das deut-
sche Arbeitsrecht weiter gültig.
Obwohl Arbeitnehmende grund-
sätzlich nur während der regulä-
ren Arbeitszeiten für die Firma
erreichbar sein müssen, ist zu über-
legen, ob es während einer Wor-
kation großzügiger gehandhabt
wird. Denn eine gesicherte Er-
reichbarkeit trotz Distanz und Zeit-
verschiebung kann als vertrauens-
bildende Maßnahme gesehen
werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die
technische Ausstattung, zusätzli-
che Kosten und datenschutz-
rechtliche Aspekte zu klären. Es
ist ratsam, vorab zu besprechen,

welche Erwartungen die Firma an
den Arbeitnehmenden hat. Der Ar-
beitsfortschritt im Ausland sollte
regelmäßig dokumentiert werden,
um das Vertrauen aufrechtzuer-
halten. Abgesehen von der geplan-
ten Aufenthaltsdauer sind die
Umstände festzulegen, unter wel-
chen der Arbeitnehmer auf Wei-
sung des Arbeitgebers vorzeitig
zurückkehren soll.
Doppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufent-
halt geplant, ist meistens die 183-
Tage-Regel für Arbeitnehmende
relevant. Unterschreitet die Dau-
er der Auslandstätigkeit ein hal-
bes Jahr, bleiben Sie weiterhin in
Deutschland steuerpflichtig, wenn
Ihr Wohnsitz und Ihr Arbeitgeber
in Deutschland liegen. Die Ein-
kommensteuer wird wie gewohnt
durch den Arbeitgeber vom Ge-
halt abgezogen und abgeführt. Die
183-Tage-Regelung bezieht sich
jedoch nicht nur auf Arbeitstage.
Auch An- und Abreisetage, Wo-
chenenden, Feiertage und Ur-
laubstage werden bei einigen
Ländern mitgezählt.
Werden 183 Tage in einem Land
überschritten, wird es kompliziert.
Dann kommt auch das jeweilige
Steuerrecht des Landes, in dem
die Arbeit erbracht wird, zum Tra-
gen. In der Folge muss geprüft
werden, welches Land wie viel
versteuern darf, damit es zu kei-
ner Doppelbesteuerung kommt.
Bereits in der Planungsphase soll-
ten daher unbedingt detaillierte
und rechtssichere Informationen
zu den länderspezifischen Rege-
lungen eingeholt werden.
Aufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer undAufenthaltsdauer und
Land entscheidendLand entscheidendLand entscheidendLand entscheidendLand entscheidend
Sozialversicherungsrechtlich ge-
sehen wird das Homeoffice im Aus-
land inzwischen als eine Entsen-
dung des Mitarbeiters eingestuft.
Das ist vorteilhaft, da die jahr-
zehntelang angewandten Rege-
lungen für Auslandseinsätze auf
die Workation übertragen wurden.
Auch wenn in diesem Fall die Ini-
tiative für den Auslandsaufenthalt
von dem Mitarbeitenden und nicht
von der Firma ausgeht.
Der Antrag auf Verbleib im Sozi-
alversicherungssystem ist vor der
Reise durch den Arbeitgeber bei
der Krankenkasse des Arbeit-
nehmenden zu stellen.
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Somit wird sichergestellt, dass die-
ser während der Workation-Zeit
weiterhin im deutschen Sozialversi-
cherungssystem bleibt. Dies ist aber
nur möglich, wenn weniger als die
Hälfte der jährlichen Arbeitszeit im
Ausland getätigt wird und das Land
Teil des multilateralen Sozialversi-
cherungsabkommens ist. Dazu zäh-
len neben den Ländern der EU die
Schweiz, Norwegen, Island, Austra-
lien, Kanada, Quebec, die USA, Bra-
silien, Uruguay, Chile, Indien, China,

Letzt ist zu klären, welche Versiche-
rung im Falle eines Freizeitunfalls
einspringt und die Kosten übernimmt.
VVVVVon Fon Fon Fon Fon Freiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis WWWWWorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Visaisaisaisaisa
Innerhalb der EU besteht ein Freizü-
gigkeitsabkommen. EU-Bürger kön-
nen sich ohne Einschränkungen in
einem EU-Land aufhalten und dort
arbeiten. Jedoch sind die jeweiligen
Meldepflichten der Länder für län-
gere Aufenthalte zu beachten. Au-
ßerhalb der EU kann ein Einreisevi-
sum, eine Aufenthaltsgenehmigung
oder eine Arbeitserlaubnis erforder-
lich sein. Einige Staaten wie
beispielsweise die Vereinigten Ara-
bischen Emirate bieten ein speziel-
les Workation-Visum an. Dieses
schafft einen rechtlichen Rahmen für
eine Workation und soll es Arbeit-
nehmern leicht machen. Die Rah-
menbedingungen der Workation-
Visa verschiedener Länder unter-
scheiden sich jedoch voneinander.
Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’sssss
Workation an der Ostsee oder im
Allgäu ist einfach. Innerhalb Deutsch-
lands ändert sich nichts. Bei einem
geplanten Aufenthalt in anderen
Ländern steigt die Komplexität der
Organisation, da jeweils die indivi-
duellen Regelungen zu prüfen und
zu befolgen sind. Tipp: Je weniger
Aufwand der Arbeitgeber mit den
rechtlichen Rahmenbedingungen
hat, desto offener wird er sich ver-
mutlich für eine solche Arbeits-Ur-
laubs-Kombination zeigen.
Der Mitarbeitende muss sich in je-
dem Fall um eine diskrete und unge-
störte Umgebung sowie eine stabile
W-Lan-Verbindung kümmern. Ein
überlaufener Strand oder ein gut
besuchtes Straßencafé sind eher
weniger geeignet als eine ruhige Ter-
rasse mit Meerblick eines priva-
ten Appartements. Gerade im
Hinblick auf die Offenlegung von
betrieblichen Daten ist dieser As-
pekt wichtig. Spezielle Hotels mit
Coworking-Ausstattung oder
Crowdworking-Spaces in Groß-
städten bieten sich da an. Damit
die Tätigkeit im Ausland sofort
aufgenommen werden kann, ist
es hilfreich, sich vorab mit der IT-
Abteilung der Firma in Verbin-
dung zu setzen, ob die Berechti-
gungen passen. Nichts ist schlim-
mer, als wenn der Netzzugang zu
den Firmendaten nicht gelingt.
Die notwendigen Kontaktdaten
inklusive Telefonnummern sollten
daher immer parat sein. Quelle:
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.

Japan, Korea, die Philippinen, Ma-
rokko, Tunesien sowie das Vereinig-
te Königreich. Mit anderen Ländern
bestehen entweder keine oder indi-
viduelle Vereinbarungen zur Sozial-
versicherung im Hinblick auf die ge-
setzliche Kranken-, Pflege-, Renten-
, Arbeitslosen- und Unfallversiche-
rung. Für die Entsendung ins Aus-
land gilt eine verschärfte Regelung.
Der Status in der deutschen Sozial-
versicherung bleibt nur aufrechter-
halten, sofern maximal 25 Prozent

eines Kalenderjahres im Ausland
gearbeitet wird. Darüber hinaus muss
länderspezifisch geprüft werden, was
gilt. Trotz des Verbleibs im deutschen
Sozialversicherungssystem sollten
Arbeitnehmende vor ihrer Workati-
on ihren Versicherungsschutz che-
cken. Eine Auslandskrankenversiche-
rung für einen längeren Auslands-
aufenthalt ist dringend anzuraten. Auch
sollte eine Haftpflichtversicherung ein-
springen, falls es zu einem versehentli-
chen Missgeschick kommt. Zu guter



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 31. Januar 2026 | Kw 5 | Rautenberg Media 39

Bauen mit
Perspektive
Im Hoch- und
Tiefbau wird
Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder
Brücken - ohne Fachkräfte im
Hoch- und Tiefbau steht vieles still.

Die Branche sucht seit Jahren drin-
gend nach gut ausgebildeten Mit-
arbeitern. Besonders gefragt sind
Baugeräteführer, Maurer, Stra-
ßenbauer und Ingenieure, die Pla-
nung und Ausführung verbinden
können.

Arbeiten,Arbeiten,Arbeiten,Arbeiten,Arbeiten,
wo Fortschritt sichtbar wirdwo Fortschritt sichtbar wirdwo Fortschritt sichtbar wirdwo Fortschritt sichtbar wirdwo Fortschritt sichtbar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was
morgens auf dem Plan steht, ist
abends schon ein Stück Wirklich-
keit. Wer handwerkliches Ge-
schick und technisches Interesse
mitbringt, findet im Hoch- und Tief-
bau ein abwechslungsreiches Ar-
beitsumfeld im Freien, mit modernen
Maschinen und im Team.

Sichere Jobs undSichere Jobs undSichere Jobs undSichere Jobs undSichere Jobs und
gute Bezahlunggute Bezahlunggute Bezahlunggute Bezahlunggute Bezahlung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfra-
ge nach qualifizierten Kräften ist
hoch.

Viele Betriebe bieten inzwischen
attraktive Löhne, Zusatzleistun-
gen und langfristige Beschäfti-
gung. Auch wer den Quereinstieg
wagt oder sich weiterqualifiziert,
hat gute Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt.

AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
mit Zukunftmit Zukunftmit Zukunftmit Zukunftmit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über
eine duale Ausbildung, in der prak-
tische Erfahrung und Theorie kom-
biniert werden. Später eröffnen
sich vielfältige Wege - etwa zum
Meister, Polier oder Bauleiter.

Der Hoch- und Tiefbau bietet
nicht nur solide Perspektiven,
sondern auch die Möglichkeit, an
Projekten mitzuwirken, die das
Lebensumfeld ganzer Regionen
prägen.
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